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Militärfragen
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter

tt Jn der nächſten Zeit werden militäriſche Fragen in
den Vordergrund des Intereſſes treten Am geſtrigen Diens
tag begann in der Budgetkommiſſion des Reichstags die Be
ratung des Militäretats Neben der neuen Militär
vor age und der Tempelhofer Angelegenheit die vorausſicht
lich eingehende Erörterung finden werden noch eine Reihe
anderer Fragen zur Sprache kommen die mit dem Militär
etat in Zuſammenhang ſtehen Die Bevorzugung einzelner
Schichten bei der Beſetzung der Offiziersſtellen die Zurück
ſetzung anderer Kreiſe um des Glaubens willen oder der
ſozialen Stellung wegen werden erneut Gegenſtand der Er
örterung bilden Sicherlich werden die liberalen Parteien
auch erneut die Aufmerkſamkeit auf die Soldatenmißhand
lungen lenken und die zur Unterdrückung dieſes bedauer
lichen Mißſtandes erforderlichen Reformen verlangen Es
muß zugeſtanden werden daß im Heere durch die Anforde
rungen die in der Ausbildung geſtellt werden müſſen und
durch die Beibringung der Disziplin ein weit günſtigerer
Nährboden für die bedauerlichen Mißhandlungsfälle beſteht
als in den anderen Ständen und Berufen Das erklärt
manches darf aber nicht entſchuldigen denn die Mißhan
delten ſind den Vorgeſetzten zur Erziehung übergeben Sie
tragen überdies des Königs Rock Der müßte ſie ſogar
ſtreng genommen in den Augen eines militäriſch einſeitig
Erzogenen vollſtändig vor Mißhandlungen ſchützen Es iſt
daher der Schluß gerechtfertigt daß Mißhandlungsfälle im
Heer trotz des für ſie günſtigeren Nährbodens auf das
ſchärfſte verurteilt werden müſſen

Wird der Anſicht beigepflichtet daß die Verhältniſſe im
Heere leichter zu Mißhandlungen verleiten als die in an
deren Ständen und Berufen ſo muß andererſeits erwogen
werden daß ſie auch reichliche Mittel bieten um ſolch ver
werflichen Taten vorzubeugen Dieſe Mittel ſind die ge
botene Kontrolle die erleichterte Beobachtung und Beauf
ſichtigung Werden dieſe in Verbindung mit richtiger Er
ziehung in eingehendſter von Spionage weit fernbleibender
Weiſe durchgeführt dann müſſen häßliche fortgeſetzte Miß
handlungen immer mehr verſchwinden Gewiß iſt es er
klärlich und geboten ungeſchickte oder böswillige Menſchen
in dem Streben ſie zu tüchtigen Soldaten zu machen
ſchärfer anzufaſſen Das Handeln darf aber nicht in Miß
handeln ausarten Einem ſolchen kann gerade im Militär
ſtande durch das ihm eigentümliche Beſchwerderecht vor
gebeugt werden Dieſes Recht richtig angewendet nicht
mißbraucht iſt eins der ſegensreichſten des Standes Jſt
eine der häßlichen Mißhandlungen zur Anzeige gekommen
dann darf bei Beſtrafung des Schuldigen ſein angebliches
Beſtreben tüchtige Soldaten zu erziehen einen Milde
rungsgrund bei Abmeſſung des Grundes der Beſtrafung nie
abgeben Hier wäre Wohlwollen ein Verbrechen am eigenen
Stande Rückſichtsloſigkeit des Richters iſt hier geboten ſie
bahnt die Zeit an da Mißhandlungen in ſpyſtematiſche
Quälereien ausgeartet ausgerottet ſind Dieſe Zeit kann
und muß kommen

Vorbereitet kann ſie werden durch Maßnahmen in der
Truppe ſelbſt und durch ſolche höherer Stellen

In dem zumeiſt geringen Bildungsſtand des derzeitigen
Anteroffizierſatzes in dem daraus leicht entſpringenden
Aeberhebungsgefühl gepaart mit Machtbewußtſein das
allzu leicht in Brutalität ausartet liegt weitaus die häu
figſte Veranlaſſung zu Mißhandlungen Hier kann inner
halb der Truppe in Erziehung durch den Kompagniechef noch
ſehr viel mehr geleiſtet werden als ſeither Die Unteroffi
ziere ſind die Vermittler von Lehre und Zucht alſo der Dis
ziplin im weiteſten Sinne des Wortes Sie übertragen den
Geiſt des Kompagniechefs in die Truppe Nutzlos iſt alles
Sr wenn die Unteroffiziere nicht zu ihrem erzieheriſchen
der erzogen werden Nicht in dem Kommißdrill und in
Auohilpr den Schulung iſt der Gipfelpunkt der militäriſchen
er il ung zu erkennen Die ethiſche Erziehung muß neben
n militäriſchen einen gleichberechtigten Platz einneh

ſtänd Den hat ſie bis jetzt noch nicht aus Mangel an Ver
ndnis für die Forderungen der Zeit

x

Die Militärvorlage in der Budgetkommiſſion
Vor Eintritt in die Taget Ei gesordnung verlangt einar trumsmitgtied namens ſeiner Partei eine Darlegung

täriſch ie Friedensſtärke der übrigen Staaten und die mili
ziehunx Lage wenn möglich durch den Reichskanzler be
e zie das Auswärtige Amt Redner betont hier

bringe er großen Belaſtung welche die Militärvorlage
treffen u man klar ſehen ehe man ſeine Entſcheidung
geſlimmt Wie Von nationalliberaler Seite wird dem zu
und ein on ein Redner der Fortſchrittlichen Volkspartei
Freunde a ldemakrat verlangen namens ihrer politiſchen

precher ieſe Erklärung Ebenſo iſt der konſervative
mitglied mit dem Vorſchlage einverſtanden Ein Zentrums
tär vorlage ſt noch darauf hin daß bei den früheren Mili
geweſen et der Reichskanzler ſtets anweſend
degeben ei und eine Darlegung der militärpolitiſchen Lage

ben habe Das müſſe man auch heute verlangen

Die Kommiſſion beſchließt in die Tagesordnung ein
zutreten und zunächſt einen Vortrag des Kriegs
miniſters ſoweit dieſer über die geſtellten Fragen von
ſeinem Standpunkt Auskunft zu geben vermag zu hören
Hierauf macht der Kriegsminiſter in vertraulicher
Weiſe Mitteilungen über die Friedensſtärke der übrigen
Staaten und die militärpolitiſche Lage

Alsdann erſtattet der Berichterſtatter Abg v Byern
ſein Referat und tritt für Bewilligung der Forderungen
ein Er iſt der Anſicht daß der Kriegsminiſter noch
mehr hätte fordern müſſen und auch gefordert
hätte wenn der Reichsſchatzſekretär nicht den Blauſtift in
Tätigkeit geſetzt hätte

Der Kriegsminiſter führt aus daß er ganz allein
die Verantwortung für die Militärvorlage trage Er habe
das gefordert was er für unbedingt notwendig halte Der
Reichsſchatzſekretär habe ihn dabei nicht behindert

Der Korreferent Abg Erzberger macht die Kom
miſſion auf die finanziellen Folgen der Vorlage aufmerk
ſam Sie ſeien viel bedeutender wie die der vorigen Mili
tärvorlage Er ſtellt weitere Anfragen die vom Kriegs
miniſter vertraulich beantwortet werden

Hierauf teilt der Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amtes mit daß

die auswärtige politiſche Lage
noch dieſelbe ſei wie ſie vor einigen Wochen vom Reichs
kanzler im Reichstagsplenum geſchildert worden iſt

Die Redner der Sozialdemokraten und der Fortſchritt
lichen Volkspartei ſind der Anſicht daß nach den bisherigen
Mitteilungen der Vertreter der verbündeten Regierungen
beſondere Gründe für eine Heeresvermeh
rung nicht vorliegen

Der konſervative Redner führt aus daß der Refe
rent Abg v Byern ein Hinausgehen über die Vorlage
nicht habe befürworten wollen ſondern nur die Stimmung
geſchildert habe die zum Teil draußen im Lande herrſche
Jm übrigen ſpricht ſich Redner für die Vorlage aus die
nach ſeiner Anſicht die deutſche Heeresmacht zu einem kriegs
tüchtigen Jnſtrument machen werde in der Hand des Kai
ſers um gegen alle Eventualitäten geſichert zu ſein

Ein Zentrums mitglied verlangt weiteres Mate
rial und vertritt die Anſicht es müſſe erwogen werden ob
nicht eine Verſtändigung mit anderen Staaten
darüber möglich iſt daß das Weiterrüſten nicht
mehr in dem bisherigen Tempo erfolgen ſolle

Der Kriegsminiſter führt aus daß die Vorlage
nicht ſo ſehr eine numeriſche Verſtärkung der Armee als
ihre innere Konſolidierung bezwecke Deutſchland liegt nun
einmal geographiſch ſehr ungünſtig und müſſe mit diefer
Tatſache bei Feſtſetzung der Heeresſtärke rechnen Ein
Redner der Fortſchrittlichen Volkspartei äußert
den Wunſch der Kriegsminiſter möge dem Reichstage bezüg
lich der Beſſerung des Militärſtrafrechts und in ähnlichen
Fragen entgegenkommen Nachdem ein Mitglied der
Reichspartei zugunſten der Vorlage geſprochen hat wird
die Weiterberatung auf morgen vertagt
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Am Tiſche des Bundesrats Dr Lisco Dr v Tiſchen
dorf

Präſident Graf Schwerin Löwitz eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
20 Minuten

Der Geſetzentwurf betreffend die Revocabilität des
bayeriſchen Landesrechts in bürgerlichen Rechtsſtreitig
keiten wird in dritter Leſung verabſchiedet

Die zweite Le jung des Gerichtsverfalungs
grſehzes

Zweiter Tag

Abg Stadthagen Soz begründet einen neuen Antrag der
Sozialdemokraten auf Einſchaltung eines S 8b wonach die Amt s
enthebung oder Penſionierung eines Richters wider ſeinen
Willen nur durch Zweidrittel Mehrheit des Plenums ſeines
Amts Land oder Oberlandesgerichts zuläſſig ſein ſoll

Der Antrag wird ab gelehnt ebenſo einige weitere die
in der gleichen Richtung gehen

Abg Dr Müller Meiningen Vp beantragt eine neue Faſſung
des S 10 über die Befähigung zur Wahrnehmung richterlicher Ge
ſchäfte Ein Mangel an Richtern der länger als ein Jahr dauert
ſoll nicht als vorübergehend gelten Die landesgefetzlichen Be
ſtimmungen über die Befähigung zum Hilfsrichter ſollen unberührt
bteiben

Staatsſekretär Dr Lisco Jch bitte dieſen Antrag abzulehnen
Es handelt ſich hier nur um die Verwendung zur Vornahme
richterlicher Geſchäfte durch Referendare Die Bedürfnis
frage kommt hier gar nicht in Betracht

Abg Dr Wagner konſ Wir wünſchen daß möglichſt wenig
Hilfsrichter eingeſtellt werden aber geſetzlich läßt ſich die Frage
hier nicht gut regeln

Abg Dr Müller Meiningen Vp Der Staatsſekretär iſt im
Jrrtum Der S 10 wird nicht nur auf Referendare bezogen ſon
dern und darauf kommt es uns an auch auf Aſſeſſoren

Staatsſekretär Dr Lisco Wir können ja noch über die
Hilfsrichter ſprechen aber nicht jetzt

Abg Graef wirtſch Vgg Die Annahme des Antrags würde
zur Folge haben daß kein Richter mehr in den Reichstag eintreten
kann Die geſchätzte Kraft des Dr Müller würde uns alſo ver
loren gehen Jch bitte Sie nicht ſo grauſam zu ſein

Abg Dr MüllerMeiningen Vp Das iſt vollkommen
falſch es handelt ſich doch Hier um die Aſſeſſoren

Abg Wellſtein Ztr ſpricht gegen den Antrag der daraufhin
abgelehnt wird

Abg Zietſch Soz begründet einen ſozialdemokratiſchen
Antrag auf Streichung der für die Kriegsgerichte
und das Stand recht vorgeſehenen Sonderbeſtimmungen

Die Ereigniſſe der letzten Zeit haben uns in unſerer Anſicht be
ſtärkt Denn es könnte leicht in regktionären Kreiſen der Wunſch

entſtehen das kriegsgerichtliche Verfahren auch auf Fälle wie den
Moabiter Prozeß anzuwenden
verhindern

Der Antrag wird abgelehnt
Abg Dr Müller Meiningen Vp

Das wollen wir aber unbedingt

beantragt folgenden
S 22 a Das Amt eines in Strafſachen erkennenden Strafrichters
ſeines Vorſihenden des Schöffengerichts ſowie eines Mitgliedes
einer Strafkammer darf nur von einem ſtändig angeſtellten
Richter wahrgenommen werden

Staatsſekretär Dr Lisco Die Juſtizverwaltung iſt bemüht
das Prinzip des Antrags zur Durchführung zu bringen Er iſt
aber leider heute noch nicht überall in die Praxis umzuſetzen

Abg Vaſſermann nl Wir ſtimmen dem Antrag Müller
Meiningen zu Die erkennenden Richter müſſen völlig unabhängig
ſein ſonſt kommt es vor daß Erſte Staatsanwälte über die Recht
ſprechung abhängiger Aſſeſſoren vorſtellig werden und der Aſſeſſor
fliegt Wenn man die Zuſtändigkeit der Schöffengerichte
erweitert müſſen die Vorſitzenden um ſo unabhängiger geſtellt
werden

Abg Ablaß Vp Der Richter muß von allen Strömungen
unabhängig ſein Das trifft bei den Aſſeſſoren nicht zu

Staatsſekretär Dr Lisco Jch bitte dringend um Ablehnung
des Antrages wir würden ſonſt in der Praxis zu Schwierigkeiten
kommen

Abg Graef wirtſch Vgg Die einfachen Sachen die vor
das Schöffengericht kommen können ſehr wohl von Aſſeſſoren er
ledigt werden Wenn man mit 30 Jahren Reichstagsabgeordneter
werden dann ſollte man 30jährige Aſſeſſoren nicht für unfähig
erklären

Abg Heine Soz Wir beſtreiten nicht die Befähigung der
Aſſeſſoren ſondern nur ihre Unabhängigkeit Wenn man immer
auf die alten Aſſeſſoren hinweiſt ſo ſage ich Fort mit dem
ganzen Aſſeſſorenunweſen Es iſt ein Mißſtand wenn
der Staat Leute deren Dienſt er braucht jahrelang zappeln läßt
Uns ſind Fälle bekannt wo Aſſeſſoren die unbequeme Urteile ge
fällt Haben von oben den Wink erhielten zur Anwaltſchaft über
zugehen

Abg Dr Wagner konſ Wenn man mit dieſem Mißtrauen
an die Juſtiz herangeht kann man überhaupt keine Geſetze machen

Abg Dr MüllerMeiningen Vp Jch wiederhole befähigt
ſind die Aſſeſſoren aber nicht unabhängig Mit der plato
niſchen Liebeserklärung des Staatsſekretärs können wir
nichts anfangen Wenn er für das Prinzip des Antrages iſt dann
ſoll er ihn auch annehmen

Wirkl Geh Oberregierungsrat Dr v Tiſchendorf Die preu
ßiſche Juſtizverwaltung ſteht auch auf dem Standpunkt daß zu
Schöffengerichtsvorſitzenden im allgemeinen nicht Aſſeſſoren ge
nommen werden ſollen Das liegt auch im Jntereſſe eines erhöhten
Anſehens der Juſtiz das gerade in der jetzigen Zeit notwendig
iſt Aber es geht manchmal nicht anders ohne ſchwere Unzuträg
lichkeiten

Abg Dr Spahn Bonn Ztr erklärt ſich gegen den Antrag
Müller

Abg Kirſch Ztr beantragt den Antrag dahin abzuändern
daß nur das Amt eines Schöffengerichtsvorſitzenden von einem
ſtändigen Richter verwaltet werden ſoll

Die Abſtimmung
Der Antrag Dr Müller wird mit der Abänderung ange

nommen daß die Beziehung auf Strafkammermitglieder fallen
gelaſſen wird

Abg Dr Müllet Meiningen Vp beantragk den S 23 dahin
zu ändern daß auf Antrag des Staatsanwalts die Zuſtändigkeit
des Amtsgerichts in den zur Zuſtändigkeit des Landgerichts ge
hörigen Verbrechen und Vergehen durch Beſchluß der Strafkammer
kegründet werden kann Die Kommiſſion hatte beſchloſſen die
Ueberweiſung in die Hand der Staatsanwaltſchaft zu legen

Abg Heine Soz Wenn die Staatsanwaltſchaft wirklich die
objektivſte Behörde der Welt wäre brauchten wir den
Antrag Müller nicht Aber die Staatsanwaltſchaft verdient dieſes
Vertrauen nicht

Oberlandesgerichtsrat Dr Schultz Die verbündeten Regie
rungen lehnen den Antrag Müller ab

Abg Heine Soz Ob milde oder nicht Wir ſind gegen die
Winrür der Staatsanwalt in politiſchen Prozeſſen ſich den bIu
tigſten Schöffenrichter ausſuchen zu kännen Wir wiſſen
wie leicht es dem Vorſitzenden iſt die Schöffen zu überreden Das
iſt ja gerade der Mangel der Schöffengerichte

Abg Vaſſermann nl Der Antrag ſchafft für die Ange
klagten doch ein zweifelhaftes Rechtsgut Wenn der Staatsanwalt
die Sache ans Schöffengericht verweiſt ſo wirkt das mildernd lehnt
aber die Strafkammer die Ueberweiſung ab ſo ſteht der Angeklagte
ſchlechter da

Abg Ablaß Vp Die Kommiſſionsfaſſung erweitert die Be
fugniſſe des Staatsanwalts ohne dem Angeklagten die geringſte
Garantie zu geben Jch kenne einen Ecſten Staatsanwalt der ſeine
Staatsanwälte angewieſen hat beſtimmte Delikte den Schöfſen
gerichten zu überweiſen ſie ſeien ſcharf genug

Der Antrag Müller wird abgelehnt es bleibt bei der
Kommiſſionsfaſſung

Abg Stadthagen Soz begründet Anträge wonach die Ge
ſchäfts verteilung nicht vom Präſidenten ſondern vom
Plenum eines Landgerichts vorgenommen werden ſoll

Abg Dr Dahlem Ztr beantragt daß die Verteilung in
mündlicher Verhandlung erfolgen ſoll Es gibt ein Landgericht wo die Direktoren Präß denten eine hektogrophierte



Blankounterſchrift gegeben haben ſo daß er machen kann was

illStaatsſekretär Dr Lisco Das wäre ein Mißgriff Das
enum iſt nicht geeignet die Verteilung vorzunehmenp Die ſozialdemokratiſchen Anträge wirden abgelehnt Bei

der Abſtimmung über den Antrag Dahlem bleibt das Bureau
zweifelhaft Der Hammelſprung ergibt die Anweſenheit von
nur 182 Abgeordneten Das Haus iſt alſo nicht be
ſchlußfähig

Weiterbergtung Mittwoch 1 Uhr Schluß i6 Uhr
e

Preussischer Landfag

Abgeordnetenhaus
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Am Miniſtertiſch v Dallwitz v Falkenhayn
Präſident von Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten

Die erſte Leſung der Zweckverbandsgeſetze
Zunächſt wird das Zweckverbandsgeſetz für die

Monarchie zur Beratung geſtellt unter Ausſchluß der Jntereſſen
von Groß Berlin

Miniſter v Dallwitz Zum Zwecke einer Steigerung der kom
mnnalen Leiſtungsfähigkeit iſt wiederholt die Bildung von Zweck
verbänden angeregt worden ſo auch auf dem Gebiete des Armen
weſens Dieſen Anregungen wird mit dem Entwurf Folge ge
geben Wenn bisher die Bildung von Zweckverbänden nur zur
Wahrnehmung von obligatoriſchen Gemeindezwecken oder von
ſolchen fakultativen Gemeindeaufgaben geſtattet war welche die
einzelnen Gemeinden bereits vor Bildung des Zweckverbandes als
kommunale Aufgaben übernommen hatten ſo ſoll in Zukunft den
Gemeinden völlig freigeſtellt ſein ſich zur Wahrnehmung aller ge
meinſamen Gemeindezwecke freiwillig ohne irgend welche Beſchrän
kung zufammenzuſchließen Unter den interkommunalen Aufgaben
ſpielt die Elektrizitätsverſorgung in neuerer Zeit eine ſo bedeutende
Rolle daß es ſich rechtfertigen läßt auch über den Widerſpruch einer
beteiligten Kommune hinwegzugehen um nicht große Projekte wie
kommunale Ueberlandzentralen ſcheitern zu laſſen Aehnliche Ge
ſichtspunkte können bei kommunalen Kleinbahnen zutreffen ebenſo
bei der einheitlichen Feſtlegung von Bauten und Bebauungsplänen
Jch gebe mich keiner Jlluſion darüber hin daß etwa dieſer Entwurf
dazu beitragen wird das Zwecksverbandsweſen bei uns fo glänzend
zu entwickeln wie in England wo die ſogenannten Unions ſeit
langem eingebürgert ſind Aber ich darf doch die Hoffnung äußern
daß ſich im Falle der Verabſchiedung des Entwurfs die Zahl der
Zweckverbände erheblich vermehren wird und daß beſſer als bisher
dem Bedürfnis Rechnung getragen werden kann daß die Aufgaben
die der Zuſammenſchluß erſtrebt auf eine breitere Baſis geſtellt
werden und daß ſomit die Vorlage eine kulturfördernde Wirkung
haben wird Beifall

Abg Linz Ztr Das Geſetz wird hoffentlich den immer mehr
zunehmenden Eingemeindungen einen Damm entgegenſetzen

Abg v Brandenſtein kſ Als Vorzug der Vorlage ſehe ich es
an daß die früher beabſichtigte Vorausſetzung für den Zuſammen
ſchluß das nachbarliche Zuſammenliegen aufgegeben iſt Ge
meinden die z B an einem Strome aber nicht nachbarlich gelegen
ſind können gemeinſamo Jntereſſen haben Man wird fragen
müſſen was eine obligatoriſche Aufgabe iſt die beim Zwangs
zweckverband allein in Frage kommt Jn manchen Gemeinden
verlangt man kommunale Banken kommunale Warenhäuſer
denken Sie Wertheim auf Koſten eines Zweckverbandes Heiter
keit Wir vermiſſen auch im Geſetz eine Beſtimmung über den
Austritt einer Gemeinde aus dem Zweckverband Daß induſtrielle
Unternehmungen nicht zu Zweckverbänden herangezogen werden
halte ich aus allgemeinen Gründen für ganz ſelbſtverſtändlich
Allgemeine Zuſtimmung Alles in allem Wir ſind mit dem Ge

ſetze durchaus einverſtanden Beifall rechts
Miniſter v Dallwitz Gegen den Antrag einer einzelnen Ge

meinde auf Bildung eines Zweckverbandes ſind für die anderen
widerſprechenden Gemeinden im Geſetz Kautelen vorgeſehen Jch
würde nichts dagegen haben noch weitergehende Kautelen nach
dieſer Richtung hin zu ſchaffen Für eine Ausdehnung des Geſetzes
auf größere Verbände wie Provinzen liegt ein Bedürfnis
nicht vor

Abg Dippe nl Das Geſetz iſt zu begrüßen es gibt die Mög
lichkeit in Verbänden gemeinnützige Einrichtungen zu treffen die
einer einzelnen Gemeinde zu ſchaffen verſagt ſind Aus der Haut
der leiſtungsfähigen Gemeinden dürfen aber nicht Riemen ge
ſchnitten werden Beifall

Abg v Zedlitz fk Den Grundzügen des Entwurfs ſtimmen
wir zu Die Kreiſe ſollten ebenfalls in das Geſetz einbezogen
werden Wir werden auch in der inneren Koloniſation nicht
weiterkommen wenn wir nicht das Zweckverbandsgeſetz in ihren
Dienſt ſtellen Beifall

Abg Dr Fleſch Vp Unſer Standpunkt richtet ſich nach dem
Ergebnis der Kommiſſionsberatung Das Geſetz kann Bei richtiger
Handhabung ſegensreich wirken Das Beſtätigungsrecht der Re
gierung iſt aber wieder zu weit gezogen Jemand den ſeine Ge
meinde für durchaus fähig hält im Zweckverbande mitzugrbeiten
kann durch die Regierung daran gehindert werden

Abg Hirſch Soz Das Selbſtverwaltungsrecht iſt hier
wieder einmal nicht genügend gewahrt Den Gemeinden ſollte
volle Freiheit gewährt werden wen ſie in den Verbandsausſchuß
zur Wahrung ihrer Jntereſſen ſenden wollen Wir ſind grundſätz
liche Gegner des Beſtätigungsrechts und ziehen die Eingemeindung
dem Zweckverbande vor Das Geſetz richtet ſich direkt gegen die
großen Städte

Abg Dr Wuermeling Ztr Wir ſtimmen dem Geſetzentwurf
zu Bei Feſtſetzung der Stimmbeteiligung und der Belaſtung
müßten aber neben dem Steuerſoll auch die Jntereſſen der Ge
meinde an dem Verband maßgebend fein

Abg Ecker Winſen nl Die Zweckverbände ſind die orga
niſche Fortentwicklung des Gedankens der Konzentration auf allen
Gebieten des wirtſchaftlichen Lebens

Abg Dr v Woyna fk Wir begrüßen den Entwurf da wir
nicht für Eingemeindungen ſind insbeſondere nicht für die zwangs
weiſe

Abg Euaffel Vp Jch ſchließe mich dem Bedenken des Herrn
von Brandenſtein an der Rahmen des Geſetzes iſt zu weit Für
die Bildung von Verbänden für beſtimmte Zwecke ſollten Spezial
geſetze erlaſſen werden Ein Damm gegen die Eingemeindungen
darf nicht errichtet werden

Miniſter v Dallwitz Das allgemeine Geſetz gilt auch für
Groß Berlin

Abg Fürbringer nl Durch dieſes Geſetz werden den Ge
meinden wieder neue Laſten aufgeladen und das Elend der Städte
geſteigert Alle Beſtimmungen die in die Selbſtändigkeit der
Kommunen eingreifen müſſen aus dem Geſetz entfernt werden

Abg Graf Spee Zir Ein Zwang darf auf die Gemeinden
nicht ausgeübt werden

Abg Winkler kſ ſpricht ſich für Einbeziehung der Kreiſe aus

Abg Jderhoff ft Das Geſetz erleichtert den Gemeinden die
Löſung neuer Aufgaben

Der Geſetzentwurf geht an eine Kommiſſion von 28 Mit
gliedern

Nächſte Sitzung
Groß Berlin

Schluß 354 Uhr

veuksches Reich

Der Kaiſer beim Staatsſekretär
von Kiderlen Wächter

Meldung unſeres Berliner Mitarbelters
Der Kaiſer beſuchte Dienstag vormittag gegen 10 Uhr

den Staatsſekretär des Auswärtigen Amts von Kiderlen
Wächter und hörte dort auch den Vortrag des Reichskanz
lers Dr von Bethmann Hollweg Jn das König
liche Schloß zurückgekehrt nahm der Monarch die Vor
träge des Chefs des Militärkabinetts Generals der Jn
fanterie Freiherrn von Lyncker des Chefs des Admiral
ſtabs der Marine Admirals von Fiſchel und des Chefs des
Marinekabinetts Admirals von Müller entgegen

Der Kaiſer und die britiſchen Theologen
4 Jn London fand am Montag eine intereſſante Verſamm

lung ſtatt unter den Auſpizien der vereinigten Ausſchüſſe der
Kirchen im britiſchen und im Deutſchen Reiche zur Förderung
freundlicher Beziehungen zwiſchen dem engliſchen und dem
deutſchen Volke Der Erzbiſchof von Canterbury
ſagte in ſeiner Eröffnungsrede über den Empfang des Pro
feſſors Harnack und des Präſidenten Spiecker beim König
Georg nichts hätte herzlicher und freundlicher ſein können

Lebhafter Beifall
Präſident Spiecker berichtete ſodann er ſei kürzlich vom

Kaiſer als Vertreter ſeines Komitees empfangen worden
Der Kaiſer habe huldvoll eine Kopie des zur Erinnerung an
den Beſuch der britiſchen Geiſtlichen in Deutſchland hergeſtellten
Werkes entgegengenommen Er habe dem Kaiſer für die den
britiſchen Gäſten erwieſene Freundlichkeit gedankt insbeſondere
dafür daß der Kaiſer die Gäſte nicht mit Meine Herren
ſondern mit Meine Herren und meine Brüder
angeredet habe Beifall Der Kaiſer habe erwidert es ge
währe ihm die größte Befriedigung zu vernehmen daß er ver
ſtanden worden ſei und daß ſeine Worie in dem Geiſte auf
gefaßt worden ſeien in dem er ſie geſprochen habe Der Kaiſer
habe ſich ſehr gefreut zu vernehmen daß die Bewegung in
beiden Reichen gute Fortſchritte mache

Profeſſor Harnack wurde von der Verſammlung
mit einer Opation empfangen Er führte aus das Ziel der
Vereinigung ſei nicht die Förderung des Friedens ſondern die
Förderung freundlicher Beziehungen zwiſchen beiden Ländern
Das engliſche Volk ſtehe der deutſchen Nation am
nächſten Die Deutſchen ſeien mit den Engländern durch
gemeinſame Abſtammung verbunden ſowie durch eine nationale
Kultur die bei allen Verſchiedenheiten im weſentlichen die
gleiche ſei und durch einen ſeit Jahrhunderten beſtehenden
ausgedehnten Gedankenaustauſch Der erſte Schritt der not
wendig ſei um ihr Ziel zu erreichen beſtehe darin daß man
nicht länger ein Uebelwollen zwiſchen beiden Nationen dulden
dürfe Lebhafter Beifall

Der Biſchof von Southwark beantragte eine Reſo
lution die ſich für die Förderung der Ziele der Vereinigung
ausſpricht Er ſchloß mit den Worten Wir müſſen nicht eine
gepanzerte Fauſt ſondern eine offene Hand zu warmem Druck
ausſtrecken Lebhafter Beifall Die Reſolution wurde ein
ſtimmig angenommen und der Erzbiſchof von Canterbury zum
Präſidenten der Vereinigung gewählt

Mittwoch ſ1 Uhr Zweckverbandsgeſetz für

Der neue Geſandte in Pehing
Aus Berlin wird uns telegraphiert Die Nordd Allg

Ztg meldet
An Stelle des als Botſchafter nach Tokio gehenden

Grafen v Rex iſt der zurzeit in der politiſchen Abteilung
des Auswärtigen Amts beſchäftigte bisherige Geſandte in La
Paz Volivien v Haxthauſen zum Geſandten in Peking be
ſtimmt

Graf Rex iſt 1856 in Dresden geboren Er wurde im
Jahre 1882 in das Auswärtige Amt einberufen war von 1883
bis 1889 nacheinander als kommiſſariſcher Legationsſekretär in
Liſſabon als interimiſtiſcher Geſchäftsträger in Athen als Lega
tionsſekretär in Rio als dritter Botſchaftsſekretär in Paris und
als Legationsſekretär in Belgrad tätig Nach kurzer kommiſſa
riſcher Tätigkeit im Auswärtigen Amt war er von 1889 bis 1893
zunächſt als zweiter dann als erſter Votſchaftsſekretär in
Petersburg beſchäftigt Jm folgenden Jahre wurde er zum
Miniſterreſidenten in Caracas ernannt und erhielt 1896 Rang
und Titel eines Geſandten Jm Jahre 1898 kam er als Ge
ſandter nach Teheran und von dort im Jahre 1906 als Geſandter
nach Peking Jm ſelben Jahre wurde er zum Wirklichen Ge
heimen Rat mit dem Prädikat Exzellenz ernannt

Der neue Geſandte für Peking v Haxt
hauſen iſt im Jahre 1858 in Lauenburg geboren Er trat
als Gerichtsaſſeſſor im Jahre 1888 zur Vorbereitung auf die
konſulariſche Laufbahn in das Auswärtige Amt ein Jm fol
genden Jahre wurde er der Geſandtſchaft in Hamburg über
wieſen und iſt dort bis 1891 tätig geweſen Nach erneuter Be
ſchäftigung im Auswärtigen Amt verwaltete er 1892/94 die Kon
ſulate Marſeille Varna Krakau 1895 wurde er als ſtändiger
Hilfsarbeiter ins Auswärtige Amt beruſen wo er 1897 zum vor
tragenden Rat ernannt wurde Dieſe Tätigkeit wurde 1898 durch
vorübergehende Verwaltung des Konſulats Lemberg unterbrochen
Jm Jahre 1990 übernahm Herr v Haxthauſen die Vertretung
des Miniſterreſidenten in Port au Prince Am Ende dieſes
Jahres wurde er zum Generalkonſul in Warſchau 1904 zum
Generalkonſul in Amſterdam 1906 zum Miniſterreſidenten in
Bolivien ernannt Jm Jahre 1909 erhielt er Rang und Titel
eines Geſandten Jm letzten Jahre war er im Auswärtigen
Amt tätig

Verſteuerung der neuen Feuerzeuge
Nach einer Meldung des Berl Lok Anz findet zur

zeit in Berlin eine von Vertretern der meiſten deutſchen Zünd
holzfahriken beſuchte Verſammlung ſtatt die über Maßnahmen
die gegen die ſteuerliche Belaſtung getroffen werden ſollen

Beſchlüſſe faſſen wird Jn erſter Reihe iſt die Forderung einer

Verſteuerung der kleinen neuen Feuerzeuge di
Gewerbe großen Schaden bringen in Ausſicht genommen den

Frankreich und verſchiedenen anderen Ländern werden d
Feuerzeuge bereits ſeit längerer Zeit beſteuert Wie denen
Blatt mitgeteilt wird ſind neuerdings namentlich mit Mar
auf die ſtark geſunkenen Preiſe mehrere Zahlungseinſtelſ ſicht
in der Zündholzbranche eingetreten unge

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer hat dem Beſitzer des von Krockowſchen

lienfideikommiſſes Rumbske Referendar außer Dienſt u n i
nant der Reſerve des Leibgardehuſarenregiments Otto Che
ſtoph Wilhelm Richard von Krockow auf Rumbske im ri
Stolp und ſeiner Mutter der verwitweten Eliſabeth Karege
Emilie Eugenie Henriette von Krockow geborenen von Puttta
die Gräfliche Würde unter dem Namen von der Wicker
Graf bezw Gräfin von Krockow verliehen Dem Privat
dozenten in der mediziniſchen Fakultät der Friedrich Wilhel n
Univerſität zu Berlin Dr Max Rothmann iſt das Präd

Profeſſor beigelegt worden tat
Prinz Joachim von Preußen wird am 9 d M als Ley

nant in das erſte Garde Regiment zu Fuß zum aktiven Dienſt v

ſtellt werden 9Reichskanzler und Frau v Bethmann Hollweg hatten
Montag abend 80 Einladungen zu einem zweiten paxlame
tariſchen Abend ergehen laſſen

Der Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenrats Wirklich
Geheime Rat D Voigts und der geiſtliche Vizepräſident Ohe
hofprediger D Dryander ſind in dienſtlicher Angelegenheit nach
Koblenz abgereiſt Der Fall Jatho

Die kommende Reichstagswahl
Die bürgerlichen Parteien haben im Wahlkreiſe Kalbe

Aſchersleben als gemeinſamen Reichstagskandidaten
Amtsgerichtsrat Dr Reiß Staßfurt aufgeſtellt

Zu den Unruhen auf Ponape
Einem weiteren aus Ja p Weſtkarolinen eingegan

genen Berichte des ſtellvertretenden Gouperneurs von
Deutſch Neuguineg Regierungsrats Dr Oßwald betreffend
die Unruhen auf Ponape entnimmt die Nordd Allg Ztg
die nachſtehenden Ausführungen über die tieferen Gründe
des Aufſtandes und über die aufſtändiſchen Jokoj
Dſchokadſch Leute

Es handelt ſich in letzter Linie um eine Auflehnung
gegen unſere Herrſchaft die den Jokojleuten anfing unbe
quem zu werden Bis 1907 etwa hatte man die Dinge in
Ponape gehen laſſen wie ſie wollten Dann ſetzte langſam
ein Prozeß ein der eine Umformung einer Reihe alter
Rechtsgewohnheiten und Sitten der Ponapeleute zum Ziele
hatte und ſie in ihren alten Bequemlichkeiten und Selbſt
herrlichkeiten zu ſtören anfing Die Lehnsverfaſſung ſollte
beſeitigt werden Damit kamen die Steuern welche
durch Wegearbeiten aufzubringen waren Jokoj e der
Einführung dieſer Neuerungen am längſten Widerſtand ent
gegengeſetzt Schließlich konnte es ſich der Entwicklung der
Dinge offen nicht mehr mit Erfolg entgegenſtemmen und
ging auf die Vorſchläge Boeders ein Zweifellos nur mit
großem inneren Widerſtreben Nun nahm die Entwicklung
unter dem neuen Bezirksamtmann ein ſehr vtel ſchnelleres
Tempo an Man hatte die Eingeborenen bisher außer be
ordentlich ſchon end und ſanft angefaßt jetzt wurde
energiſch zugegriffen Es wurde von ihnen verlangt
daß ſie nicht nur für das Jahr 1910 ſondern auch für das l
vorhergehende Jahr die Steuerarbeit leiſteten Jm leth
teren Jahr war die Arbeit von allen anderen Ein
geborenen auf Ponape geleiſtet worden während die
Jokojleute ſich ihr noch entzogen Sie hatten daher
die im vorigen Jahr nicht geleiſteten Arbeiten nachzuholen
womit ſie ſich auch einverſtanden erklärt hatten Der Wege
bau wurde raſch vorwärts getrieben Er öffnete ihre wenig
zugängliche Jnſel Sein Fortſchritt war ein Symbol des
Wegfalls der alten Freiheit Alles dies ſchuf eine tief
gehende Gärung

Hinzu kommt nun ein anderes beſonders bedeutſames
Moment das immer wieder betont werden muß Die Jokoj
leute wie vielleicht auch die übrigen Ponapeleute bildeten
ſich auf Grund von Ereigniſſen in ſpaniſcher Zeit ein
daß ſie uns vielleicht doch überlegen ſeien Damals
hatten ſie einen Gouverneur getötet und
30 Soldaten niedergemacht Sie waren dafür
nicht genügend beſtraft worden Auch unter deutſcher Herr
ſchaft hatten ſie eine ſtarke Hand noch nicht kennen gelernt
Sie fürchteten uns alſo in letzter Linie nicht und glaubten
nicht an unſere Ueberlegenheit MDie beſtehende Unzufriedenheit und Erregung äußerte
ſich in einer ganzen Reihe von Anzeichen die

Regierungsrat Boeder
leider in ihrer Bedeuttung nicht richtig erkannte Charak
teriſtiſch für die ganze Situation iſt beſonders die Verſchwoö
rung der Jokojleute vom 30 Mai 1910 die auf einen
Ueberfall der weißen Kolonie gerichtet war und gleichzeitig
einen Beweis dafür darſtellt daß der Aufſtand ſich gegen die
Verwaltung ſelbſt und ihre Maßnahmen weniger gegen
Boeders Perſon richtete

Neben dieſen Urſachen wirkten eine Reihe von anderen
mit Jokoj iſt ſeit feher als Sammelſtelle un ruhiger
Köpfe bekannt Alle Elemente die in anderen Staaten
irgendwie mit der beſtehenden Ordnung in Konflikt ge
rieten pfleaten dorthin zu wandern Dazu mögen noch
andere politiſche Aſpirationen treten über die ſie ſich ſelbſt
vielleicht nicht genügend klar waren Jn dieſer Atwmo
ſphäre iſt es dem energiſchen und klugen Jomatau unſchwer
gelungen die Leidenſchaften ſo aufzuſtacheln daß es ziln
offenen Ausbruch der Empörung kam

Die Aufſtändiſchen beſtehen aus den Bewohnern des
Staates Jokoj Dſchokadſch und einigen unzufriedenen
Elementen aus anderen Landſchaften Die politiſch zu Jokoi

D W

gehörige Landſchaft Palikir hält ſich neutral An ſich
iſt ſie zur Schildfolge verpflichtet Die Zahl der Auſſtä
diſchen hat ſich bisher nicht genau ermitteln laſſen Es i
nicht anzunehmen daß mehr als

250 waffenfähige Männer

da ſind vermutlich ſind es weniger iUeber die Zahl der Frauen und Kinder wiſſen w
gleichfalls nichts Genaues Daß die Aufrührer eine
Anzahl Gewehre haben et feſt Es wird ſich hauptſac
lich um Wincheſterbüchſen handeln Daneben ſolle
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in ihrem ehus r Zeit Anhaltspunkte dafür daß die Ein
erdings in den Beſitz von S Nuktag gelangtgehorek hen Es ſcheint nicht als ob die Aufrührer viel

Munition haben Jedenfalls ſind ſie im Verbrauch ſehr
arſam Auch ſind einmal Patronen gefunden worden
Le mit Hilfe von Bananenblättern fertig gemacht waren
Auf der anderen Seite will allerdings der Halbſpanier
Villacon der mehrere Tage gefangen gehalten wurde
eſehen haben daß der Eingeborene Jomatau der

e hrer der ganzen Bewegung ganze Packen neuer Patronen
t eilt hat Der weitere Verlauf wird zeigen inwieweit

dieſe Beobachtungen zuverläſſig waren Anzeichen dafür
daß in letzter Zeit Waffen und Munitionsſchmuggel ge
trieben worden ſei fehlen ſonſt vollſtändig

Reben Wincheſterbüchſen und Revolvern beſitzen die
Jokofleute einige Vogelflinten Jm übrigen wird das
jange Meſſer der Ponapeleute ihre Waffe ſein

Die beſte Unterſtützung finden ſie aber jedenfalls in
dem zu einer Verteidigung außerordentlich gut geeigneten
Gelände Die Jnſel Jokoj iſt

ein großes Felſenmafſſip

mit ſteil abfallenden Wänden Nur wenige ſchwer gang
bare Pfade führen auf die Höhe die vorausſichtlich die letzte
Kerteidigungsſtellung ſein wird Ein mühſames Klettern
Mann hinter Mann iſt notwendig um hinaufzukommen
Zann gibt es zahlreiche Schlupfwinkel und Höhlen die alle
zusgezeichnete Verſtecke bieten und Möglichkeiten um aus
dem Hinterhalt heraus dem Angreifer ſchwere Verluſte bei
zubringen Die Pfade ſollen leicht zu beherrſchen ſein und
zurch herabrollende Steine ungangbar gemacht werden
können Sie ſind jetzt unten durch künſtliche Befeſtigungen
Steinwälle und Verhaue geſperrt Um die ganze Jnſel
herum zieht ſich ein Riff das nur bei Hochwaſſer und auch
dann an den meiſten Stellen nur für Kanus paſſierbar iſt
Rur wenige Einfahrten erlauben eine Annäherung im Boot
bis an die Jnſel Dieſe Zufahrtsſtraßen ſind von der Jnſel
aus leicht durch Gewehrfeuer zu beſtreichen

Die Jokojleute ſind wie alle Ponapeleute als recht
kriegstüchtig anzuſehen Es fehlt ihnen nicht an
Mut Wenn ſie auch einen Angriff nicht gewagt haben
ſo muß man doch wohl wenn es zum Entſcheidungskampf
kommt mit einem erbitterten Widerſtand rechnen

Nach den inzwiſchen eingegangenen bereits veröffent
lichten telegraphiſchen Nachrichten iſt es dem Landungs
korps des Kreuzergeſchwaders zuſammen mit der Polizei
truppe erfreulicherweiſe gelungen die in dem Bericht be
ſchriebene ſchwer zugängliche Verteidigungsſtellung der Auf
ſtändiſchen ohne größere Verluſte zu erſtürmen und eine er
hebliche Zahl von Jokojleuten gefangen zu nehmen

Ausland
Der griechiſche Verfahungskampf

3 Aus Athen wird gemeldet
Trotz der großen Majorität mit der die Wahl des Re

gierungskandidaten Stratos zum Präſidenten der Nationalver
ſammlung erfolgt iſt wird es in der Kammer die ihre Ar
beiten nun beginnt lebhafte Debatten geben Viele Abge
ordnete wollen trotz ihres Votums für Stratos bei den Debatten
über die Verfaſfungsreviſion und andere Regierungsvorſchläge
ihrer eigenen Anſicht folgen Wie das B aus Athen
meldet hatte dort die Polizei einen Zuſammenſtoß mit aus
ſtändigen Straßenbedienſteten wobei gegen 30 Ausſtändige ver
haftet wurden Verleizt wurde niemand

Hungernde Artilleriſten
S Aus Paris wird gemeldet
Jn der Kaſerne des 11 Artillerieregiments zu Verſailles

pielte ſich Montag ein Zwiſchenfall ab 23 fahrende Kanoniere
des 11 Regiments ſtanden im Kaſernenhof in der Zvwillichjacke
beiſammen als ihr Hauptmann Roumegudre an ſie herantrat
und ſie aufforderte ihren Waffenrock anzuz ehen um zu Pferde
zu ſteigen Die Leute rührten ſich nicht und gaben keine Ant
wort Der Hauptmann fragte was dieſer paſſive Widerſtand
zu bedeuten habe und nun antworkete einer von ihnen im
Namen ſeiner Kameraden Wir können nicht aufſitzen weil
wir nicht genug gegeſſen haben Die anderen fügten hinzu
Wir haben Hunger und können darum keinen Dienſt tun
Der Hauptmann verſprach ihnen daß man ihre Koſt aufbeſſern
werde worauf die Leute ihre Gehorſamsverweigerung aufgaben
und ins Mannſchaftszimmer gingen um ſich anzukleiden

Eine ſofort eingeleitete Unterſuchung ergab der V
zufolge daß der Feldwebel der Batterie vor einem Jahre nach
Unterſchlagung von 1700 Fr der Batteriekaſſe ſich in der Seine
ertränkt hatte Am den Fehlbetrag zu erſetzen hatte der
Hauptmann der Batterie angeordnet daß an der Mannſchafts
koſt geſpart werden ſollte Durch dieſe Maßregel wurden in
der Tat ſeit einem Jahre 700 Fr dieſes Fehlbetrages wieder
erſetzt Aber die im Oktober eingetretenen Rekruten fanden
dieſes ſinnreiche Auskunſtsmittel nicht nach ihrem Geſchmack
und da man ihnen dauernd nicht genug zu eſſen gab um ihren
Aunger zu ſtillen ließen ſie ſich zur Kundgebung hinreißen
Be Militärbehörde ſucht den Zwiſchenfall nach Möglichkeit zu
vertuſchen und ſieht von jeder Beſtrafung der Gehorſamsver
weigerung ab

Tod des perſiſchen Finanzminiſters
Aus Petersburg wird gemeldet
Sani ed Dauleh der perſiſche Finanzminiſter auf
am vorigen Sonnabend von zwei Gruſinern ein Mord

anſchlag begangen wurde iſt nunmehr ſeinen ſchweren Ver
a Nungen erlegen Der Polizei gelang die Feſtnahme der beiden
örder nachdem ſie einen von ihnen verwundet hatte Da
beide ruſſiſche Untertanen ſind hat die ruſſiſche Geſandtſchaft
ihre Auslieferung verlangt Jn Jspahan herrſcht große Er
regung darüber daß der ruſſiſche Konſul ſich weigert den Mann
auszuliefern der den Gouverneur durch mehrere Schüſſe ver
wundete Es heißt die Geiſtlichkeit reize die Bevölkerung auf
e der Eröffnung einer Filiale der ruſſiſchen Bank zu wider
etzen

den

Beſitz haben Die Gewehre ſtammen
Ralle und Umgebung

Halle a 8 Februar
Halle im Monat Dezember

Das Statiſt Amt ſchreibt über den Monat Dezember 1910
Die Bevölkerung der Stadt Halle zählte nach der

Fortſchreibung Ende Dezember 1910 87 815 männliche und
92 125 weibliche zuſammen 179 940 Perſonen gegen 179 852
Perſonen Ende November 1910 Der Berichtsmonat brachte
mithin eine rechneriſche Bevölkerungsvermehrung von nur 88
Perſonen Die Volkszählung vom 1 Dezember hatte aber
180 496 Perſonen ergeben ſo daß in Wirklichkeit die Stadt
Ende Dezember mindeſtens 180 500 Einwohner zählen durfte

Die Zahl der Lebendgeborenen betrug im Ber chts
monat 411 gegen 384 im Monat November und 377 im Monat
Dezember 1909 auf 1000 der mittleren Bevölkerung und aufs

Jahr berechnet 27,36 25,68 25,44 Es iſt
demnach im Gegenſatz zu anderen Großſtädten eine Steigerung
der Geburtenziffer zu bezeichnen Weniger erfreulich iſt auf
der anderen Seite die Steigerung der Sterblichkeit Es
ftarben im Dezember 1910 285 Perſonen im November 248
im Monat Dezember 1909 239 Perſonen oder 18,96
gegen 16,56 und 16,08 17 Perſonen ſtarben eines
gewaltſamen Todes und zwar 10 infolge Verunglückung 7 be
endeten ihr Leben durch Selbſtmord

Die Sterblichkeit der Kinder unter einemJahre ging im Vergleich zu den Vormonaten noch etwas
zurück Jm Monat Dezember ſtarben 50 Säuglinge im Vor
monat 52 im Oktober 67 Gegenüber Dezember 1909 iſt aber
die Zahl der vor Vollendung des erſten Lebensjahres Ge
ſtorbenen größer Bei Betrachtung der Todesurſachen in den
einzelnen Monaten zeigt ſich daß die abfallende Kurve der
Kinderſterblichkeit hauptſächlich durch die Abnahme der Krank
heiten der Verdauungsorgane beeinflußt wird

An den Wanderungen waren insgeſamt 3995 Per
ſonen beteiligt 2015 zogen zu 1980 verließen Halle Der
Wanderungsgewinn beträgt mithin nur 35 Perſonen Monat
November 647 Perſonen Außerdem zogen innerhalb der
Stadt 2448 Perſonen im Vormonat 2443 um

Wie bei den Umzügen innerhalb der Stadt machte ſich der
Einfluß der Jahreszeit auch beim Fremdenverkehr in
den hieſigen Gaſt und Logierhäuſern geltend Es logierten in
dieſen 7615 Perſonen gegen 8623 im November 1910

Für den Grundſtücksmarkt liegen die Ergebniſſe erſt
für November 1910 vor Er war nur wenig belebt Es
wurden 21 bebaute Grundſtücke im Werte von 1 248 505 Mk
verkauft An unbebauten Grundſtücken gingen ebenfalls 21

einem Geſamtwert von 398 849,90 Mk in andere Hände
er

Die Bautätigkeit lag im Dezember wie ſchon im Vor
monat darnieder Es wurden 15 Neubauten ſämtlich Wohn
gebäude mit zuſammen 103 Wohnungen fertiggeſtellt 15 wei
tere Wohnungen entſtanden durch Umbau

Wenn im November 1910 die Statiſtik der Spar
kaſſen Ein und Rückzahlungen auf ungünſtige
wirtſchaftliche Verhältniſſe ſchließen ließ die Auszahlungen
überwogen die Einzablungen um 256 134 34 Mk Rovember
1909 nur 154 316,57 Mk ſo braucht für den Dezember als
Weihnachtsmonat es nicht als ein normales Bild zu erſcheinen
wenn ein Mehr der Rückzahlungen von 83 047,33 Mk De
zember 1909 61 902,40 Mk feſtzuſtellen iſt

Die Tätigkeit der Arbeitsnachweiſe des Ver
eins für Volkswohl brachte im Dezember 218 Stellen
vermittelungen zuſtande gegen 148 im Dezember 1909

Armenunterſtützungen erhielten 5530 Perſonen
mit 25 966,04 Mk Gegenüber dem gleichen Monat des Jahres
1909 bedeutet das eine Zunahme von 230 unterſtützten Per
ſonen und 1022,15 Mk Armenunterſtützungsgeldern

Unter Berufsvormundſchaft ſtanden Ende ver
gangenen Jahres 914 Kinder Für dieſe wurden aus laufenden
Zablungen und Pfändungen 4229,25 Mk vereinnahmt gegen
2956 28 Mk im oleichen Monat des Vorjahres bei einem Be
ſtande von 861 Mündeln

Die Rechts auskunftsſtelle wurde in 314 Fällen
in Anſpruch genommen

Die ſtädtiſche Säuglingsfürſorgeſtelle hatte
349 Konſultationen zu erledigen v

Die Zahl der Pflegekinder belief ſich auf 578 dar
unter 25 unter einem Jahre alt die Zahl der Ziehkinder be
trug 339 davon 85 unter einem Jahre alt

Die ſtäd tiſche Milchküche wurde ſtärker als im
November in Anſpruch genommen Man zählte insgeſamt
22 064 abgegebene Flöſchchen Milch gegen 21 081 im November
t ln itrlihe Anzahl der täglichen Kunden ſtieg von 141

auf 145
Das ſtädtiſche Nahrungsmittel Unter

ſuchungsamt nahm 286 Unterſuchungen vor von denen 56
oder 19,58 Proz zu Beanſtandungen führten

Auftrieb und Schlachtungen auf dem ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhof nahmen gegenüber dem November 1910
ab 4067 4992 bezw 7559 8327

Die Beilage behandelt die Ergebniſſe der Ferienkolonien
fur Vereins für Volkswohl und des Eiſenbahntöchterhorts
ür 1910

27 Verbandstag des Bundes deutscher
Dachcdlecker Innungen

Schluß

Am zweiten Verhandlungstage war die Anteilnahme der Dele
gierten und Bundesratsmitglieder eine ebenfalls rege Den Vor
ſitz führte Herr A Weißenhagen Berlin Der Sekretär der
hiefigen Handwerkskammer Herr Voigt ſprach über die Reichs
verſicherungsordnung Bei der Behandlung des Krankenkaſſen
geſetzes gab er bekannt daß die Zahl der Jnnungskrankenkaſſen
von 224 im Jahre 1903 auf 761 im Jahre 1907 geſtiegen iſt
heute iſt deren Zahl entſprechend höher Jm Unfallverſicherungs
geſetz ſind weſentliche materielle Aenderungen nicht eingetreten
Bezüglich der Jnvaliditätsverſicherung erhalten Witwen und
Waiſen Verſicherter eine Rente im erſteren Falle aber auch nur
die invaliden im letzieren Falle die unter 15 Jahren Die großen
Verbände des Handwerks befaſſen ſich fortgeſetzt nit der Reichs
verſicherungsordnung Der Deutſche Handwerker und Gewerhe
kammertag hat ſich gegen die Halbierung der Beiträge erklärt es
wäre richtiger geweſen die Halbierung einzuführen denn gleiche
Pflichten gleiche Rechte

Es folgte der Bericht über die Deuiſche Dachdeckerſchule
in Glauchau i S Er lautet recht befriedigend Es erfolgte eine
friedliche Erklärung ſeitens des Rektors der Duchdeckerſchule in
Leheſten Herren Kuchenbecker womit die Differenzen zwiſchen den
beiden Fa ſchulen beglichen ſind Reſolutionen der Jnnungen
Dresden Leipzig und Glauchau in der Sache gelangten zur Ver
leſung ſie wurden angenommen Die Reſolutionen erklärten ſich
für kräftige Unterſtützung der BundesDachdeckerſchule in Glanchau

Ueber den Antrag der Schiefer und ZiegeldeckerJnnung Halle
Wie erlangen wir eine

Garantie der Lieferanten
an Dachgiegelmaterialien auf dieſelbe Zeitdauer wie ſie die Dach
declermeiſter bei Behörden und Bauherren gezwungen ſind zu über
nehmen referierte an Stelle des erkrankten Referenten Herr
Odor Danzig Er führte aus daß man in vielen Fällen von dem
Meiſter auch eine Garantie für Material im vorliegenden Falle
für Dachziegel uſw verlange wohingegen der Lieferant keine
Garantie leiſte Es müſſen daher Mittel und Wege geſucht wer
den dieſe ſchwere Verantwortung dem Meiſter abzunehmen und den
Lieferanten zur Uebernahme der Garantie da wo ſie verlangt wird
zu veranlaſſen Jn verſchiedenen Jnnungsverbänden iſt dies be
reits mit Erfolg durchgeführt Jn der Diskuſſion wurden verſchie
dene beachtenswerte Vorſchläge gemacht auch hervorgehoben daß
das Miniſterium für öffentliche Arbeiten auf Anfrage erklärt hat
daß bei Lieferung von Materialien nicht nach dem Urſprungsort
oder gar Garantie gefragt werde Die unteren Verwaltungsſtellen
tun dies wohl noch doch auch zu Unrecht worauf ſie hingewieſen
werden müſſen Beſchloſſen wurde daß der Bund Deutſcher Dach
deckerJnnungen mit dem Zentralverband gemeinſam geeignete
Schritte unternehmen im Sinne des Antrages Normen zu ſchaffen

Ueber den techniſchen Unterricht der Dachdeckerſchule in Glauchau
i Sachſen ließ ſich Herr Oserlehrer Reim aus Zum Schluß wur
den noch einige allgemeine Verbandsangelegenheiten behandelt
Schluß der Tagung Am Abend vorher fand im Neumarkt
Schützenhauſe ein Jnſtrumental und Geſangskonzert Feſtmahl
und Ball ſtatt Der Bund hatte zuvor im treuen Gedenken einen
Kranz mit Schleife auf dem Grabe des Obermeiſters Zander auf
dem hieſigen Stadtgottesacker niedergelegt

Zur Erlangung der Lizentiatenwürde verteidigte Herr
Bernhard Steffen Prediger aus Stettin in der Aula der
vereinigten Friedrichs Univerſität hierſelbſt ſeine Jnaugural
Diſſertation Hofmanns und Ritſchls Lehren über die Heils
bedeutung des Todes Jeſu zugleich mit den beigedruckten
Theſen Zur Erlangung der Doktorwürde in der Medizin
und Chirurgie trug in der Aula der Univerſität Herr
Curt Fraenkel approb Arzt aus Lauban in Schleſien
ſeine Jnaugural Diſſertation Ueber Epityphlitis im jugend
lichen Alter öffentlich vor Zur Erlangung der Doktorwürde
legte Herr Guſtav Geiſt der philoſophiſchen Fakul
tät der hieſigen Univerſität ſeine Jnaugural Diſſertation Die
Säkulariſation des Bistums Halberſtadt im weſtfäliſchen
Friedenskongreſſe auf Grund archivaliſchen Materials dar
geſtellt desgleichen Herr Eduard Schulz aus Neuwegers
leben ſeine Jnaugural Diſſertation Bismarcks Einfluß auf die
deutſche Preſſe Juli 1870 ferner Herr Theodor Ediger
aus Berdjansk Südrußland ſeine Jnaugural Diſſertation

Rußlands älteſte Beziehungen zu Deutſchland Frankreich und
der römiſchen Kurie und endlich Herr Alfred Höbbel aus
Quedlinburg ſeine Jnaugural Diſſertation Die verfaſſungs
geſchichtliche und politiſche Entwicklung der Reichsabtei und
Stadt Quedlinburg bis zum 14 Jahrhundert vor

Walhalla Theater Heute Mittwoch nachmittags 4 Uhr
findet nach langer Pauſe wieder eine der beliebten Familien Vor
ſtellungen ſtatt wozu die Direktion ein abwechſelungsreiches und
dezenkes Programm aufgeſtellt hat Die Eintrittspreiſe ſind äußerſt
niedrig um Familien und Schülern den Beſuch zu erleichtern

Sektion Halle des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenvereins
Jn der am 30 Januar ſtattgefundenen Generalverſammlung wurde
der Vorſtand einſtimmig wiedergewählt Aus dem Hüttenausſchuß
ſchied aus durch Tod Herr Geh Baurat Schneider die übrigen
Herren wurden ebenfalls wiedergewählt Als Rechnungsprüfer
wurden gewählt 1 Herr Bücherreviſor A Peckmann 2 Herr
Kaufmann Manſchewski

Der Gabelsbergerſche Stenographen Verein gegr 1859 hält
am nächſten Donnerstag ſeine fällige Monatsverſammlung ab Am
Donnerstag den 16 d Mts wird ein Vortrag gehalten über die
ſtenographiſche Lage unter beſonderer Berückſichtigung der Statiſtik

Der Verein ehem Preuß Garde hielt am vergangenen Sonn
abend im Goldenen Schiffchen ſeine Generalverſammlung ab
Nach dem Kaſſen und Geſchäftsbericht zählt der Verein 5 Ehren
und 215 Mitglieder darunter 18 Kriegsveteranen er beſitzt ein
Barvermögen von 4200 Mk und zahlt bis auf weiteres eine Be
erdigungsbeihilfe von 100 Mk Der bisherige Vorſtand wurde
wieder und Kam Hugo neugewählt Das Wintervergnügen
findet am 4 März in den Kaiſerſälen ſtatt

Provinzial Nachrichten

Krüppel Fürſorge
Arnſtadt 2 Febr Jn dem hieſigen Krüppelheim Marien

ſtift erweiſt ſich mehr und mehr die Errichtung eines eigenen
Handwerkerhauſes und einer Heimſtätte für ſolche Pfleglinge die
ſtets heimbedürftig bleiben als nötig Um die Möglichkeft einer
Anſtaltserweiterung bei Zeiten ſicher zu ſtellen hat die Anſtalts
leitung zwei Nachbargrundſtücke käuflich erworben Der Vorſtand
des Marienſtifts wendet ſich nun an die thüringiſchen Regierungen
mit der Bitte zur Aufbringung des Kaufpreiſes von 14 000 Mark
durch Gewährung von Beihilfen beizutragen da ihm für dieſen
Zweck zunächſt nur 5000 Mark zur Verfügung ſtehen

Mehrere thüringiſche Regierungen haben größere Beihilfen
bereits gewährt oder in Ausſicht geſtellt Die Sondershäuſer Re
gierung fordert zu dieſem Zwecke von dem jetzt verſammelten Land
tage eine Beihilfe von mindeſtens 1500 Mark Nach einer vor
mehreren Jahren aufgenommenen Statiſtik ſollen etwa 1000 ſch u l

pflichtige und heimbedürftige Krüppel in den
thüringiſchen Staaten vorhanden ſein während das Marienſtift
und die Schweſteranſtalt das Anna Luiſenſtift in Blankenburg
insgeſamt etwa 90 Pfleglinge verſorgen können

Heiligenſtadt 7 Febr Auch das zweite Opfer der
Familientragödie in Weißenborn, die unverehelichte
Marie Hagemeiſter Schweſter des Mörders iſt an den erhaltenen
ſchweren Schußverletzungen geſtorben

Dederſtedt 6 Febr Der Storch im Schweineſtall
Bei dem geſtern vom hieſigen Fechtverein veranſtalteten Masken
ball erhielt eine Storchmaske als unſtreitig ſchönſte Maske den
erſten Preis von 10 Mark Leider benutzte der Betreffende die
Geldſpende um ſich davon einen kräftigen Rauſch anzutrinken Jn
dieſem Zuſtande beläſtigte er die Frauen und Mädchen im Saale
und der Vorſtand ſah ſich veranlaßt den Maskierken nach dem
Hof in einen leeren Raunt zu ſchaffen Wer beſchreibt aber das
Erſtaunen des Wirtes als er heute morgen den prämiierken
Maskenballbeſucher friedlich ſchnarchend zwiſchen den Vorſtentieren
liegend fand leider war von dem ſchönen Storchkoſtüm nicht mehr
viel zu ſehen denn über Nacht hatten die Schweine jedenfalls ver
wundert über den ſeltenen Gaſt ihn übel zugerichtet Man ſah

nichts weiter als die ſchönen roten Beine und die Flügel welche
er bedenklich hängen ließ



Werna 6 Febr M ich eEin von hier ſtammendes Mädchen das bei einem Landwirt in
Appenrode in Stellung war war ſeit dem Martinstage im vorigen
Jahr verſchwunden Alle Nachforſchungen an der ſich die Polizei
und zahlreiche hieſige Einwohner beteiligten blieben ergebnislos
Jetzt iſt die Leiche des Mädchens in einem zwiſchen Ellrich und
Sülzhayn gelegenen Teiche gefunden worden Schulknaben ver
gnügten ſich auf dem Teiche mit Schlittſchuhlaufen und fanden im
Schilf die Leiche Sie ſetzten einen vorübergehenden Mann davon
in Kenntnis der die Leiche aus dem Eiſe heraushackte Die An
gehörigen des Mädchens ſtellten darauf die Jdentität mit der Ver
ſchwundenen feſt Die Leiche war mit einem ſchwarzen Kleide und
Ballſchuhen bekleidet

Nordhauſen 7 Febr Eiſenbahnunfall
vergangenen Racht fuhr im hieſigen Güterbahnhofe ein von Nort
heim kommender Güterzug in einen anderen im Gleiſe ſtehenden
Güterzug hinein Die Lokomotive ſowie eine Anzahl Wagen
wurden hierbei von den Schienen geworfen und beſchädigt
Menſchen ſind nicht verletzt

Halberſtadt 6 Febr Selbſtmord Erhängt hat ſich in
den Waſchräumen der Kaſerne ein Rekrut der 9 Kompagnie unſeres
Jnfanterie Regiments Die Urſache des Selbſtmordes iſt noch nicht
bekannt

Gera 6 Febr Muſeum Folgen des Geizes
Gera ſoll ein Muſeum erhalten Es hat ſich ein Komitee gebildet
das das alte Waiſenhaus in der Heinrichſtraße ausbauen will

koſten Der Gemeinderat beſchloß dem Komitee das Haus abzu
treten Hier hat ſich ein reiches alleinſtehendes Fräulein er
tränkt Zu dem geizigen Fräulein war einige Zeit vorher ein
Neffe gekommen und hat einige hundert Mark haben wollen Die
hat er nicht erhalten Jetzt erbt er nun einige hunderttauſend
Mark denn die geizige Lebensmüde hinterläßt ein Vermögen von
etwa 2 Millionen Mark Davon werden dem Vernehmen nach
Stadt und Staat erſt einige anſehnliche Steuernachzahlungen in
Anſpruch nehmen

Gotha 5 Febr Verbot Das Herzogliche Staats
miniſterium hat in einer Verfügung den Lehrern des Herzog
tums Gotha verboten wegen der Teilnahme an den Tagungen der
Raiffeiſengenoſſenſchaften in Erfurt den Unterricht
ausfallen zu laſſen

Deſſau 6 Febr Der Fahrraddieb Nord mann ver
haftet Der flüchtig gewordene gewerbsmäßige Fahrraddieb
Tiſchler Franz Nordmann von hier iſt in Zürich verhaftet worden
Die Kriminalpolizei hatte Nachricht erhalten daß Nordmann in
Zürich ſeine Effekten und Papiere erwarte um nach Jtalien zu
entkommen Auf telegraphiſches Erſuchen der Deſſauer Staats
anwaltſchaft wurde Nordmann in Zürich vom Polizeikommando
dort noch rechtzeitig feſtgenommen Jn derſelben Angelegenheit
wurde am Sonnabend ein in der Marienſtraße hier wohnender
Kernmacher Sch polizeilich feſtgenommen weil er im Verdacht
ſteht mit Nordmann gemeinſame Sache bei den Fahrraddiebſtählen
gemacht zu haben

Kunst und VWissenschaft

Abbefeier in Jeng
Jm engſten Zuſammenhang mit der gelegentlich des 350fäh

rigen Jubiläums der Univerſität Jena erfolgten Einweihung des
neuen Univerſitätsgebäudes ſtand die Feier die am Sonntag in
der Univerſitätsaula ſtattfand Sie galt der Enthüllung der von
den fürſtlichen Erhaltern der Univerſität geſtifteten Er zbüſte
Ernſt Abbes die ihre Entſtehung einer Anregung des Herzogs
von Sachſen Meiningen verdankt und aus der Werkſtatt eines be
rühmten Sohnes der Stadt Jena des Münchener Bildhauers
Adolf v Hildebrand ſtammt

Gegenüber der Bilderſeite der Aula iſt die Abbe Büſte in
eine Niſche eingelaſſen und zeigt das Bruſtbild des großen Ge
lehrten in ſeiner ſchlichteſten Geſtalt wie er im Arbeitskittel mit
dem Mikroſkop hantiert Alle Beſchauer ſind übereinſtimmend der
Meinung daß das Werk vortrefflich gelungen iſt und Abbe wie
Hildebrandt in gleicher Weiſe ehrt Die Einladung zu der Feier
war auf die engſten Kreiſe beſchränkt anweſend waren die Re
gierungsvertreter der Erhalterſtaaten die Mitglieder der Familie
Abbe der Lehrkörper der Univerſität Studenten und ſonſtige Ge
ladene Staatsminiſter Dr Rot he Weimar hielt die Gedächt
nisrede in der er die Verdienſte Abbes um die Wiſſenſchrft die
Univerſität Jena und um das Gemeinwohl nach allen Seiten wür
digte Nach dieſen Worten wurde die Hülle von dem Denkmal ent
fernt Prorektor Geheimer Rat Profeſſor Dr Goetz nahm das
Denkmal in Obhut der Univerſität und ſchloß ſeine Anſprache mit
einem Hoch auf die fürſtlichen Erhalter der Univerſität denen der
Dank der Feſtverſammlung telegraphiſch übermittelt wurde Unter
den Teilnehmern bemerkte man neben den Profeſſoren Eucken und
Haeckel auch den amerikaniſchen Austauſchprofeſſor Münſterberg

Berlin

Trauerfeier für Großheim
Eine Trauerfeier für den verſtorbenen Akademiepräſidenten

v Großheim findet in der Akademie in Berlin ſtatt wo auch
die Leiche des Verblichenen aufgebahrt wird Profeſſor Arthur
Kampf der der Amtsvorgänger v Großheims iſt und bei deſſen
Wahl zum Akademiepräſidenten zu ſeinem Stellvertreter ernannt
wurde wird die Trauerfeierlichkeiten leiten während der erſte
ſtändige Sekretär der Akademie Prof Dr Annersdorffer die
Gedächtnisrede halten wird

Mathilde von Schiller Jm Alter von 75 Jahren iſt in
Stuttgart die Freifrau Mathilde von Schiller die Witwe
von Friedrich von Schillers Enkel Friedrich geſtorben Jhr Gatte
der 1877 in Stuttgart ſtarb war der Sohn von Schillers älteſtem
Sohn Karl der als Oberjförſter in württembergiſchen Dienſten
ſtand Seine nunmehr verſtorbene Witwe iſt die letzte Erbin
des Schillerſchen Familiennamens Das Schiller
muſeum in Marbach verdankt ihr eine große Anzahl wertvoller
Stiftungen insbeſondere viele Porträts des Schillerſchen
Familienkreiſes Eine große Freude war es ihr der Weihe des
Schillermuſeums am 10 Noo 1953 beiwohnen zu können und die
Schillerfeſte 1905 und 1909 miterleben zu dürfen Sie wird auf dem
Stuttgarter Fangelsbach Friedhofe beigeſetzt werden wo auch ſchon
Schillers Sohn Karl und ſein Enkel Friedrich ihre letzte Ruheſtätte
gefunden haben

Der heilige Skarabäus beſchlagnahmt Jn Budapeſt iſt der
bekannte Roman Der heilige Skarabäus von Elſe
Jeruſalem von der Staatsanwaltſchaft wegen ſeines das
Schamgefühl verletzenden Jnhaltes konfisziert worden

Unterhaltungsblatt
Freiheit Roman von Walter SchmidtHäßler Fortſ
Ehrlich Skizze von C Wellner Bunte Zeitung
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Aufgefundene wird

Jn der

Vermischkfes

Schreckensſzenen bei einem Brande
Jn dem von etwa 50 Familien bewohnten Hauſe Müllerſtraße

Nr 145 in Berlin wütete in der Nacht auf Dienstag ein Feuer
das unler der Bewohnerſchaft Furcht und Schrecken verbreitete und
zu dem Gerücht Anlaß gab es ſeien mehrere Perſonen den Flammen
zum Opfer gefallen Glücklicherweiſe bewahrheitete ſich das Gerücht
nicht Wie feſtgeſtellt werden konnte ſind ſämtliche Perſonen durch
die Feuerwehr gerettet worden Die Voſſ Ztg weiß darüber zu
berichten

Um etwa 2 Uhr nachts kehrte der im vierten Stockwerke des
Hauſes wohnende Maſchiniſt Seefeldt heim Beim Betreten
des Hauſes fiel ihm ein ſo durchdringender Brandgeruch auf daß
er der Urſache nachforſchte Alsbald entdeckte er auch im vierten
Stockwerk den Brandherd in der Peſchkeſchen Wohnung und alar
mierte die Bewohner die im tiefſten Schlafe lagen Als die Tür
geöffnet wurde ſchlugen die hellen Flammen heraus und die Be
wohner flüchteten unbekleidet und laute Hilferufe ausſtoßend die
Treppen hinunter Der Aufgang war im Nu ſo verqualmt daß
die Bewohner des fünften Stockwerkes

keine Möglichkeit zur Flucht
mehr ſahen von Schrecken ergriffen wurden und Miene machten
aus den Fenſtern zu ſpringen Die ſofort benachrichtigte Feuer
wehr war bald in großer Anzahl zur Stelle Als Brandmeiſter
v Bergen mit dem Löſchzuge aus der Pankſtraße anrückte ſtanden
an den Fenſtern des vierten und fünften Stocks zahlreiche Per
ſonen die ſchon Miene machten

auf die Straße hinabzuſpringen
Der Brandmeiſter rief ihnen zu noch einige Sekunden auszuhalten
und ließ ſofort vor dem Hauſe ein Sprungtuch ausbreiten Gleich
zeitig wurde auf der Straße die große mechaniſche Leiter des Zuges
aufgerichtet und das Rettungsmannöver begann

Mit Fang und Rettungsleinen ſtiegen Sappeure von der Lei
ter aus in die Wohnungen der bedrängten Mieter ein Wenige
Augenblicke ſpäter traf auch ein Automobillöſchzug aus der Edin
burgerſtraße ein der ſich ſofort an den Rettungsarbeiten beteiligte
und auch ſeine mechaniſche Leiter an der Hausfront errichtete Jn
kurzer Zeit wurden über beide Leitern und zum Teil auch über die
verqualmten Treppen

16 Perſonen gerettet

Beſonders ſchwierig war die Rettung der Familie Born da einige
Mitglieder dieſer Familie infolge der Raucheinatmung die Be
ſinnung verloren hatten Die Rettungsmannſchaften muß
ten in der total verqualmten Wohnung erſt nach den Verunglückten
ſuchen und ſie dann mit den Fangleinen an der Leiter hinablaſſen
Die geretteten Perſonen wurden in ein benachbartes Cafs gebracht
und dort von den Samaritern der Wehr in Behandlung genommen
Der Zuſtand des 38 Jahre alten Arbeiters Albert Born ſeiner
37 Jahre alten Ehefrau der beiden 9 und 1 Jahr alten Kinder
Johanna und Karl ſowie eines bei der Familie wohnenden 68
Jahre alten Fräuleins Anna Roſenkranz erſchien ſo gefährlich daß
alle nach dem VirchowKrankenhaus gebracht werden mußten Auch
ein Feuerwehrmann und ein Arbeiter wurden dorthin gebracht
Alle haben durch den Rauch gelitten Brandverletzungen ſind bei
ihnen nicht zu verzeichnen Mehrere Feuerwehrleute zogen ſich
Verletzungen durch Glasſplitter uſw an den Händen und im Ge
ſicht zu Die Ablöſchung des Feuers erfolgte mit drei Rohren
Es iſt durch einen ſchadhaft gewordenen Kochherd entſtanden der
während der Löſcharbeiten in den dritten Stock hinabfiel Das
Befinden der nach dem Krankenhauſe gebrachten Perſonen hat ſich
gebeſſert Frau Born und Fräulein Roſenkranz ſind bereits ent
laſſen

Petersburg 7 Febr Aus Charbin wird gemeldet
Jn allen Dörfern auf dem Wege nach Peking iſt die
Peſt konſtatiert worden Jn Peking ſelbſt iſt eine
Panik ausgebrochen Sämtliche Konſulate in Tientſin
ſind iſoliert Der Verkehr auf den chineſiſchen Bahnen
iſt eingeſtellt Die chineſiſche Regierung iſt voll
ſtändig kopflos geworden und erwartet eine anti
dynaſtiſche Vewegung Die deutſche Behörde verbietet das
Anlegen der Dampfer in der Kiautſchouer Bucht Ueber das
Gebiet wurde der Kriegszuſtand verhängt Jm Peters
burger Miniſterrat wurde der Vorſchlag den Peſtherd
Fudſchjaden mit einem Militärkordon zu umſchließen ab
gelehnt aus internationalen Rückſichten Jn Charbin
ſind geſtern an der Peſt 20 Chineſen und 2 Europäer
geſtorben

Wie ſehr manche Handwerker das Kalkulieren noch lernen
müſſen erweiſt eine Submiſſionsblüte die neuerdings auf
dem vielumſtrittenen Gebiete der öffentlichen Ausſchreibungen
das Licht des Tages erblickt hat Auf die Ausſchreibung des
Oelfarbenanſtrichs der neuen Bahnſteighallen in Darmſtadt
betrug die Mindeſtforderung 4014 Mk die Höchſtforderung
44 600 Mk alſo das elffache der Mindeſtforderung Die
mittlere Summe der 20 eingegangenen Offerten betrug 11 023
Mark Wie hier der Mändeſtfordernde kalkuliert haben mag
muß jedem rätſelhaft ſein

Ein griechiſcher Dampfer beſchlagnahmt Nach einer
Meldung aus Geeſtemünde iſt das Schiff das den Ol
denburger Lotſenſchoner Erbgroßherzog Nikolaus zum
Sinken gebracht hat der griechiſche Dampfer Elen
Dieſer Dampfer iſt in Emden eingelaufen und dort mit
Beſchlag belegt worden

Revolverattentat Sonntag nachmittag gab der Einjährig
Freiwillige B bei Wiesbaden in der Nähe des Datzheimer Fried
hofes auf eine Dame in Balltoilette mehrere Revolver
ſchüſſe ab und verletzte ſie ſchwer Darauf erſchoß ſich Bäuerle
ſelbſt

Fahrläſſige Tötung durch Schnapsverkauf Die Strafkammer
in Frankfurt a O verurteilte einen Gaſtwirt der einem Arbeiter
ſo viel Schnaps einſchenkte daß er am nächſten Tage an
Alkoholvergiftung ſtarb wegen fahrläſſiger Tötung zu
einem Monat und ſeinen Kellner zu einer Woche Gefängnis

Kirchenraub während der Meſſe Während der Meſſe ſind
Diebe in das Presbyterium der Kirche zu Cokombier eingebrochen
und haben koſtbare Kelche und eine größere Summe Bargeld
geſtohlen Von den Dieben fehlt jede Spur

Durch einen Unfall ums Leben gekommen Madame Mi r
man die Schweſter des Direktors für Armenweſen iſt am
Montag in Paris das Opfer eines Anfalles geworden
Beim Ueberſchreiten der Straße wurde ſie von einem Auto
mobil überfahren und ſchwer verletzt Kurz nach ihrer Ein
lieferung in eine ärztliche Anſtalt erlag die Verunglückte ihren
ſchweren Verletzungen Herr Mirman jſt bekanntlich vor
einiger Zeit in der Kammer durch einen Revolverſchuß eines
Feiſteskranken am Brein verletzt worden

Verhaftete Falſchmünzer Die Polizei in Saaz ve
einem Telegramm aus Prag zufolge den 20 Jahre alten t
Wobat und 2 Komplizen weil ſie falſche K vanfertigten Die Komplizen beſchuldigten Wobat auch in W e
land auf photographiſchem Wege 100Martſcheine hergeſtellt
haben Alle drei legten ſchließlich ein Geſtändnis ab zu

Süditalieniſche Jubiläumsmarken Zur Erinne
den Volksbeſchluß vom Jahre 1860 auf Grund deſſen der A
ſchluß von Neapel und izilien an das Königreich Jtalien
folgte finden bekanntlich in dieſem Jahre in Süditalien rone
Jubiläumsfeſte ſtatt Aus dieſem Anlaß hat die italieniſh
Poſtverwaltung für die ſüdlichen Provinzen Jubiläumsmarte
herausgegeben Dieſe ſind nur in Südftalien käuflich habe
aber in ganz Jtalien Gültigkeit Von den Marken ſind ſolche
zu 5 und 10 Eenteſimos ausgegeben worden ſie werden ab e
mit einem Aufſchlag von 5 Centeſimos verkauft Der hieraus
erzielte Ueberſchuß ſoll zu den großen Jubiläumsfeſten d
wendet werden Die Marke zeigt das Bruſtbild Garibaldis
und iſt von einer Jnſchrift umgeben

m

Leizte Nachrichten
Die Bagdadbahn

Berlin 7 Febr Privattelegramm Diefranzöſiſchen Zeitungen bringen neuerdings wiederholt
Nachrichten über Verhandlungen die zwiſchen
England Frankreich und der Türkei bezüglich der
Bagdadbahn ſtattgefunden haben Hierzu wird dem
Louis Hirſchſchen Depeſchenbureau von beſtunterrichteter
Seite folgendes mitgeteilt

Es iſt natürlich nicht zu kontrollieren ob ſolche Ver
handlungen tatſächlich gepflogen wurden doch iſt es ſchwer
erfindlich was den Gegenſtand derſelben bilden ſollte
Feſtſtehende Tatſache iſt aber daß die Türkei einer
deutſchen Geſellſchaft die Konzeſſion zum Bau der Bagdadbahn gegeben hat Die deutſche Geſellſchaft der die Kon

zeſſion erteilt wurde hat alſo im Rahmen der vertraglich
vorgeſehenen Bedingungen die Pflicht aber auch das
Recht die gedachte Bahn auszubauen An dieſen gegen
ſeitigen Rechten und Pflichten zwiſchen der türkiſchen
Regierung und der deutſchen Geſellſchaft können Verhand
lungen weder von deutſcher noch von türkiſcher Seite mit
Dritten etwas ändern

rung an

Des Kaiſers Dank an Argentinien
Berlin 7 Febr Meldung von Louis Hirſchs Tele

graphenbureau Der argentiniſche Geſandte wird
morgen vom Kaiſer empfangen werden um den Dank des
Kaiſers für den herzlichen Empfang der dem Generalfeld
marſchall v d Goltz als ſeinem Vertreter bei den Jubi
läumsfeierlichkeiten in Argentinien zuteil gewor
den iſt entgegen zu nehmen Um der Genugtuung die man
über die Haltung Argentiniens hier empfindet beſonderen
Ausdruck zu verleihen wird das ſonſt nur bei Botſchaf
tern übliche Zere moniell in Anwendung gebracht

Eine ruſſiſche Offiziersdepntation in Berlin
H T B Berlin 7 Febr Privattelegramm Der

Kaiſer wird die hier eintreffende ruſſiſche Offi
ziersdeputation des Grodnower Leib Garde Huſaren
Regiments deren Chef Kaiſer Wilhelm iſt in Audienz
morgen mittag empfangen Jm Anſchluß daran findet zu
Ehren der Gäſte ein Frühſtück ſtatt

Ränberiſcher Aeberfall
Gladbeck 7 Febr Von mehreren Männern wurde

heute der Verſuch gemacht einen Wagen der 275 000 Mk
Lohngelder von der Reichsbanknebenſtelle in Gladbeck
nach den fiskaliſchen Möllerſchachtgruben bringen ſollte zu
überfallen Mehrere Revolverſchüſſe wurden
auf die vier Schichtmeiſter die den Wagen begleiteten ab
gegeben Verletzt wurde niemand Die Schichtmeiſter die
mit Revolvern verſehen waren erwiderten das Feuer und
jagten die Räuber in die Flucht Eine Verfolgung blieb
ohne Erfolg

M TIL
Saarbrücken 7 Febr M 3 paſſierte um 4 Uhr nach

mittags Saarbrücken in der Richtung nach Metz

Der Aeroplan im Kriegsdienſt
RNewyork 7 Febr Der Generalſtabschef der Bundes

armee Wood ordnete die Abſendung eines Aeroplanes
nach der mexikaniſchen Grenze zum Rekognoszierungsdienſt
an wofür die Kavallerie wegen der Gebirgigkeit des Ge
ländes unbrauchbar iſt Man hofft damit Jnſurgenten
wie Reguläre die jetzt vielfach ohne von den Bundes
patrouillen bemerkt zu werden amerikaniſches Gebiet kreu
zen rechtzeitig entdecken und abfangen zu können Der
Aeroplan wird mit einem Apparat für drahtloſe Tele
graphie ausgerüſtet

Als Spion verhaftet
Jnnsbruck 7 Febr Jm Sextentale wurde ein Pro

feſſor aus Würzburg verhaftet weil er im Gebiete der
tiroler Feſtungswerke photographiſche Aufnahmen machte
Er wurde aber bald wieder freigelaſſen nachdem ſich ſeine
Ungefährlichkeit herausgeſtellt hatte

Wetter Ausſichten
9 Februar Meiſt bedeckt normal teils heiter

10 ar Veränderlich feuchtkalt windig Niederſchläge
11 Fobruar Wolkig mit Sonnenſchein windig wärmer

e

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geor 5
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martig
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert 3
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a
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Hamcdel Gewerbe und Verkehr
Berliner Börse

Telephonischer Bericht der Saale Ztg
inuten Kredit 213,75 Diskonto 195,38 Deutscheun r er Handelsgesellschaft 174,75 Dresdner Bank

164,12 Russische Anleihe von 1902 93 Türkenlose 179,75 Lom
barden 20,62 Kanada 209 12 Baltimore 109 50 Laurahütte 175,62
Bochumer Guss 233,62 Gelsenkirchen 213 25 Harpener 192,25
Heutsch Luxemburg 200 Phönix 244 87 A G 268 25 Siemens

hHalske 241,25 Hamburger Paketfahrt 143,12 Nordd Lloyd
106,50 Grosse Berliner Strassenbahn 199,75 Warschau Wiener

213 Tendenz Fest gAm Kassamarkt notierten höher Akt Ges für Ver
kehrswesen 1,50 Wiesbadener Kronenbrauerei 2,50 Paulshöhe
Spitta 2 Unna Brauerei 2 Böhmisches Brauhaus 3,50 Brauerei
Friedrichshain 2 Patzenhofer 2 Brauerei Pfefferberg 50 Adler
Fahrrad 6 Kronprinz Metall 4 Schwelmer Eisen 3 Silesia
Fmaillierwerk I Vogtlnd Maschinen 3 do Vorzugsaktien 6
Wanderer Werke 6 Schering 3 Chem Werke Charlottenburg 8
Bavyer Zellulose 9 Berlin Gubener Hutfabrik 2,50 Reichelt
Metall 5 Hotelbetriebs Ges 3,75 Karl Lindström 1,50 Schweiger
Glashütte 3 Rhein Gerbstoff 4 Zimmermann Piano 25 Bredow
Zucker 6 Elberfelder Papierfabrik 3,50 C Lorenz 4,25 Vogel I
uchtfabrik Aachen 1,50 Köln Müsen 4 Mülheimer Bergwerk 3
Roidergrube 2,75 Langendreer 1 niedriger Julius Berger 3
Hofmann Waggon 6 Sentker 3 Höchster Farben 3,25 Deutsche
Waffenfabrik 25 Fonrobert Gummi 10 Hoesch 2 Rositzer
Braunkohlen 2,50

Zum Kurszettel Berlin 7 Febr 40 Badische Staats
Anleihe 08/09 unk 18 101 50b G 4 Bayrische Staats Anl 101,2060

Bayrische Staats Anleihe 08 unk 1918 101 60G 40 Sehwarz
burg Sondersbausen 331 Württemb Stasts Anlemhe 91 83
91 10b G Kameruver Eisenbahn Anteile 92 2566 31 DeutsehOstatfrikanische Schuldverschr gar 95 40B 4 Gottbuser Stadt
Anleihe 1900 100,30b 40 Darmstädt Stadt Anl 1009 unk 16

h Dossauer Stadt Anleihe 1896 92,90B 409 Dasseldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 106,25G 4 Jenaer Stadt Anl 1900
3 i W Jenaer Stadt Anl 1902 490 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unkK
1918 40 Thorner Stedt Anl 1909 unk 19190 4prosHessische Komm Obl XII 101,40G 31 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1374 kenv Dentsebe SolvayWerke 103,00 Elberfelder Farben unk 1917 103 90b Felten

Guilleaume Lahmeyer 0E 08 102,756 G Vereingte Lausiteger Glas
hütten 373 00b

Londoner Börse vom 7 Febr Es notierten Pugt Koneols
80,06 Rio Tinto 68,62 Geduld 1,31 Goldfields 5,75 Stoel com 83,37
steel prets 125,00 Rand Mines 45 Anaconde 8,43

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 7 Februar

e c Käuit Verke c e Käuf VerkAdolfsglück Aktien 62 64,00 Johannashall 50751 5150
alexandershall 18 800 13 450 Justus Aktien 111 56 112,50
Beienrode 61501 6300 Kaiseroda 10,450 10,700Bismarekshall Akt 125,00 127,00 Krägershall Aktien 125,00 130,50
Burbseh 16 400 16,700 Ludwigshall Aktien 88,00 90 00
Carlstund 7000 7150 Neusollstedt 2475 285Deutsohe Kali Akt 153,26 154,50 Neustassturt 14,200 14 600
Feiedriohshall Akt 113,09 114,00 Nordhäuser Kali A 123,00
alückauf Sondersh 21,100 21,600 Prinz Adalbert Akt 42,00 43,00
Grosshers v Sachsen 9500 9700 Reichskrone Loses 1750 1860
Günthersball 6450 6525 Richard 1359 1409Hannov Kali Aktien 83,50 84,50 Ronnenberg Aktien 123,50 124 59
Hansa Silberberg 4800 4900 RBothenberg 3350 3400
Hattorf Aktien 144,00 145 00 Saehsen Weimar 7800 7450
Heiligenrods 8000 6200 Saladetfarth AKtien 235,00 238,09
Heldburg Aktien 5 87 ,50 88 50 Salzmünde 2 2 2 98 5600 5700
Heldrungen I 25751 2975 Siegtried T 6100 6200Heringen 7400 7566 Siegmundshbali Akt 168,00 171,00
Hermann II 3600 3700 Teutonia Aktien 119,25 120,25
rohentels 7850 8200 Walbeek 7350 7500Hohenzollern 6650 750 Wilnelmshall 13,750 14 000iogo 7550 7925 Wintersnall 21,700 22300Immenrode 6159 6350

Deutscher Stahlwerksverband
Der Januarversand des Stahlwerksverbandes an Produkten

betrug nach vorläufiger Ermittelung 411 000 t gegen 378 326 t im
Januar 1910 davon Halbzeug 140 000 1i V 133 609 t Eisenbahn
4berbaumaterial 166 000 gegen 134 290 t und Formeisen 105 000

gegen 110 427 t
Der Versand von Halbzeug ind Eisenbahnmaterial hat gich

danach im Vergleich mit dem Vorjahre gehoben während der
von Formeisen zurückgegangen ist Gegenüder dem Dezember
1010 besteht indessen für alle drei Sorten der Produſcte ein
Kückgang Beliet sich doch der Dezemberversand an diesen auf
isgesamt 442 661 t wovon auf kla bzeug 143 691 t auf Eisen
bahnmaterial 193 324 t und auf Formeisen 105 646 t entfielen

Nietenvereinigung
Die Versammlung der Nietenvereinigung hat am Dienstag

da die Umwandlung der Konvention in ein ſestes Syndikat sich
r7eit nicht ermöglichen lässt die Verlängerung in der bis

gen Form bis zum 30 September unter der Voraussetzung
peschlossen dass einige nicht vertretene Werke nachträglich
eustimmen Die Verkäufe wurden für das zweite Ouartal un
Verändert aut Basis von 125 Mk Grundpreis freigegeben

Zur Situation in der Jute Industrie
Aus Fachkreisen geht dem B folgender Bericht über
Lage der deutschen Jute industrie zu

hegten gisenblickliche Lage auf dem Jutemarkt lässt sich am
Andorn als Konstant bezeichnen Eine wesentliche Preisver
Se r dürfte vor der neuen Ernte nicht mehr zu erwarten
wore ie Breise für Rohijute in Dundee schwankten z War Zeit
mittleren 2 hielten sich aber im allgemeinen auf dem

tieren Niweau von ca 20 21 S Nachdem am 29 Nov V J
uzangne Jutekonvention in Braunschw eig mit Mühe und Not
ues rei Wurde festigte sich der inländische Markt
weil ent ieh zumal da auch die sogen Outsiders bis auf
Guganee Max Bahr Landsberg dem Verbande behedine etwen beigetreten Waren und dieser seine Verbands
die P e an ausserordentlich verschärft hatte so dass für
dents eine Uebertretung kaum noch stattfinden dürfte Die

ten Jutespinnereien und Webereien sind infolge dieser
noch Lgut ja teilweise stark beschäftigt jedoch ist

die

Umstände

J a eu erwaehe Wlanen s Geschäftstätigkeit zu konstatieren und

ass je al i ar everkirzen wegen riken ihre Lieferungsfristen demnächst
on anderer Seite wird noch berichtet dass ditraute S dass die alten Konakte der Jutefabriſcen bald erledigt seien und dass es schwlerig

Sei ntie Abschlüsse zu tätigen Die Differenz zwischen den
zeige Kohstoff und Gewebepreisen wird als zu gering be

In sehr vielen Betri ela Vielen Betrieben mache sich bereits ein Abpreiſe esehäftstätigkeit bemerkbar da bei den hohen Jute
die Käufer sich sehr reserviert verhalten und in Dundee

nd Kalſutta die Gesehs ivenlecht dezetet et r aftsiage der Jute Industrie als sehr

Neue Kallfeldle er Das Oberbergamt verlieh den Kaufleutenanter 4en men und Ludwig Griessbauer zu Franſcfurt a M
Städt Gutsb amen Liederstedt in den Gemarkungen Lieder

ezirk Vitzenburg Pretitz und Gutsbezirk Zingst so
S umarkineen e Namen Vitzenburg Reinsdorf in den Ge

Reinsdort Nebra Kleinwangen Gutsbezirk Zingst u

und Vitzenburg das Bergwerkseigentum zur Gewinnung des
dort lagernden Steinsalzes und der mit demselben auf der näm
lichen Lagerstätte vorkomenden Salze Liederstedt hat einen
Flächeninhalt von 2 134 979 qm und Vitzenburg Reinsdort einen
solchen von 2 156047 qm

Gewerkschaft Glückauf in Sondershausen In 1910 betrug
der Betriebsgewinn einschliesslich 492 084 i V 117 445 Mk
Vortrag 2 132 919 1 514 108 Mk wovon 800 000 600 000 Mk
Ausbeute verteilt wurden Dem Geschätftsbericht zufolge hat
die Verwaltung angesichts der grossen Zahl neuer Werke zur
Verhinderung eines zu starken Rückganges der Beteiligungs
ziffter den Neubau von zunächst zwei Kaliwerken beschlossen
von denen je eines auf der Gerechtsame der Gewerkschaften
Glückauf Bebra und Glückauf Ost errichtet werden soll Da je
2 000 000 Mk der Baukosten durch Anleihen gedeckt werden
können und der Schwarzburgische Staat bereit ist sich mit je
335 zubussepflichtigen Kuxen an den Werken zu beteiligen s0
werden die von Glückauf zu machenden Aufwendungen Voraus
sichtlich nicht sehr hoch werden Der für die Beteiligungen er
forderliche Betrag von 400 000 Mk ist aus dem diesjährigen
Betriebsgewinn zurückgestellt

Fusionsgerüchte Aus Bochum wird dem Lok Anz ge
meldet Gutem Vernehmen nach schweben Fusionsverhandlungen
zwischen dem Bochumer Verein für Bergbau und Gussstahl
fabrikation und der Kohlengewerkschaft Friedrich der Grosse
Die Kuxe der letzteren sind seit acht Tagen um tausend Mark
gestiegen Die Gerechtsame der Zeche Friedrich der Grosse
welche zum Waldthausenkonzern gehört markscheiden mit der
dem Bochumer Verein gehörigen Zeche Teutoburgia

Vereinigte Lausitzer Glaswerke Der Generalversammlung
lag ausser dem Abschluss für 1910 der Antrag der Verwaltung
auf Erhöhung des Grundkapitals um 500 000 Mk sowie der Er
werb von Aktien der Tschöpelner Werke Akt Ges bei Muskau
zur Beschlussfassung vor Die Generalversammlung genehmigte
einstimmig den Jahresabschluss und stimmte sämtlichen An
trägen der Verwaltung zu Auf Anfrage erklärte der Vor
sitzende die Versandziffern seien im Verhältnis gegen das Vor
ſahr ziemlich erheblich gestiegen und das Ergebnis aus der
Vereinigung mit der Firma Warmbrunn Quilitz Co hätte den
Erwartungen entsprochen Zu dem beabsichtigten Erwerb von
Aktien der Tschöpelner Werke führte der Vorsitzende aus die
Vereinigten Lausitzer ashüttenwerke seien seinerzeit über
nommen als das Werk noch verhältnismässig klein war Seit
dem habe sich die Fabrikationseinrichtung gewaltig erweitert
und einen Umfang angenommen der das Werk in der OGlas
industrie einen respektablen Stand einnehmen lasse Daher habe
die Gesellschaft ihr Augenmerk aut Billigkeit der Fabrikation
richten müssen Man habe daher gern die Gelegenheit er
grifſfen von Grossaktionären der Tschöpelner Werke Aktien zu
erwerben Dementsprechend wird das Kapital um 500 000 Mk
auf 3 500 000 Mk erhöht und von den neuen Aktien werden
450 000 Mk zum Preise von 300 Proz den Aktionären der
Tschöpelner Werke zum Umtausch angeboten An Stelle des
Herrn Dr Eduard Mosler der eine Wiederwahl abgelehnt hatte
wurde Herr Gustav Ahrens Geschäftsinhaber der Berliner
Hlandelsgesellschaft in den Aufsichtsrat gewählt

Ludwig Hupfeld G in Leipzig Der Aufsichtsrat der Ge
sellschaft hat beschlossen einer auf den 27 Februar einzube
rufenden ausser ordentlichen Generalversammlung die Erhöhung
des Aktienkapitals um 1 250 000 Mk auf 3 500 000 Mk vorzu
schlagen Die neuen Aktien sollen an der Dividende des laufen
den Geschäftsjahres mit der Hälfte teilnehmen Ausserdem ist
in Aussicht genommen nach Fertigstellung des Fabrik Neubaues
in Böhlitz Ehrenberg anstatt einer festen erststelligen Hvpothek
eine Obligationsanleihe bis zu einer Million Mark aufzunehmen
Die Beschaffung der neuen Mittel ist wünschenswert im Hin
blick auf den Neubau der Fabrik selbst und auf die gesteigerten
Ansprüche welche der stetig wachsende Umsatz an das Be
triebskapitel der Gesellschaft stellt Der Mehrumsatz in den
ersten sechs Monaten des laufenden Geschäftsjahres betrug an
nähernd eine halbe Mitlion Mark Ueberdies ist der zurzeit vor
liegende Auftragsbestand ein verhältnismässig hoher

Auf dem Baumwollgarnmarkt in Gladbach herrschte bei
flottem Abruf der bestehenden Garnkontrakte starke 2Zurück
haltung betreffs neuer Abschlüsse weil die eber durch die
kleinen Schwankungen der Rohbaumwollpreise unsicher werden
Die Garnpreise waren trotzdem unverändert

Waren und Vrodekte
Getreide

Berliner Produktenbörs e T Vebruar Am Frähmarkit
notierten Weizen inländ 195,09 197,00 ab Bahn und frei Mühle
Roggen nlind 149 59 150,00 ab Bahn und trei Mühle Hater
müärkiseher mecklenburgischer pomm prenssiseoh posenseher und

hlesisoher fein 175 122 mittel 162 172 gering 155 161 ruesisech
und Donan matte 155 167 gering 149 154 ab Rahn und trer Wagen
Mais amerik mized 136 141 neuer abtfaliender runder
139 00 142,00 frei Wagen Gersts inländisehs Futtergerste mittel
und geringe 140,00 158,00 gute 159 170 russische und Donau leichte
129,00 133,00 sehwere 134 148 ab Bahn und trei Wagen Erdseo
inländisehe und ausländisehe Vutterware mittel 151 156 Tauben
erbsen 157 166 ab Bahn und trei Wagen Werzenmehnt 60 24 00
bis 27 50 Roggenmenhl 0 und 1 18,70 21,20 Wer genklei e

75 11 10 Roggenkleie 9,59 10 25
Magdeburg 7 Febr Die Notiernngen vers ehen steh für

1000 kg vetto ab Scation und frei Magdeburg Weizen engl und
Sommer träge gut 194 199 Weizen Rauh 193 194 Roggen
inländ ruhig gut 144 148 Gerste ausländ Futtergerste stetig
gut 128 130 Hater inl fest gut 1654 t71 Nais runderruhig gut 136 138 amerik bunter gu 38 137 M

Hamburg 7 Febr Getreidemarkt Weraen rahig Osthoiat
Mecklbg 196 201 Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 146 155
Gerste eteie sücdruss 114 116 Hater ruhig Holsteiner
Meekſendurger neuer Holsteiner urd Mecklenburger 162
bis 175 Mais fest La Plata 105 107 mixed 99 100

Liverpool T7 Febr Roter Winterwerzen per Märs T7 Otle per
Mai 7,0 Scill Mais amerik Febr 31, La Plata Mai 6 Still

Antwerpen 7 Febr Deutseher La Plataeug Kontrakt per
Febr 5,60 April b71 Juni 5 r Aug 15 0O7t 40 Fr
Umsate 55,900 k Still

Pest T Vebr Weizen per April 11,45 11 46 per Moi
11 30 11 31 per Okt 10,92 10,63 B Roggen per April 8,17
8,18 per Okt 02 8,03 B Hafer per April 8,56 8,57 B
Mais per Mai 5,86 G 5,87 B Raps Aug 13,75 13,85 B

Zucker
Hamburg T Febr Räübenrohzueker 1 Produkt Baais 88

BRendement ueue Usanee trei an Bord Hamburg

vorm naohm abends
per Tebraar 9,27 9,20 9,20 Av März 9,37 35 9,27i wMi 9,42 40August 970 9,62 9,60Oktober e 09,65 9,57 57Dezember 967t 9,62 9,92ruhig matt matt

Kaffee
Hamburg 7 Vebr Good average Santos

vorm nahm abends
per März 55 r 54 l G 54 G9 Mai 54 541 541 GSeptember 535 53 53 GDezember 52 G 53 53 Gstetig behauptet behauptet

Rio de Janerro 7 Vebr Kaffee ZDZutuhren 4,000 Saok in Rio
4,000 Sack in Santos

Havre 7 Febr Kaffee good average Santos per NMärv
per Mai 66 per Sept 66 per Dese 65 t Stil

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb urg 7 Febr Vrima Karcoftelstarke und Mahl or
kg 21,00 21,50 Geschättslos

v

Mittelmeerfahrt kommend 4 Febr 7

Ber fin 7 Febr Kartoßelmehl a
Kartoffelmehl 10,50

Spiritus
Nordhauseon 7 Febr Bramntwein 40 Vol Pros für 100 e105 160 75 68 75 do 45 Von Pro tar 100 i o 107

M per loko und Dez 1910 Sept Il ohne Fass ab
rennerei

Stärke 20,75 21 25 Feuchtes

Fettwaren und Oele
Hamburg 7 Febr Stadtsohmalz 89 49,23Chamberlain 550 enmals 6900 aber Steam 40
Koln 7 Febr Räbol loko 63,00 per Mai 61,00 Still

Chemische Produkte
Hamburg 7 Febr Chilhi alpeter per ioko 35

9,40 trei Fahraeug Hamburg PFesc
Wolle

Bremen 7 Febr Baumwolle still Upl loko mmndäl 74,50 Ptg
Liverpool 7 Febr Baumwolie Vmsate 10 000 Ballen Import

40,000 Ballen davon Amerikaner 43 000 Ballen
Liverpool 7 Febr Aegyptische Baumwolle per März 9,56

Alexandria 7 Febr Aegyptiseche Baumwolle per März 18,06Mai 18,10 Nov 18,06

Febr MAr

Metalle
London 7 Febr Ohili Kupfer schwach 54

Sinn Straits zchwach 185 3 Nov 185 Blet 5pen test 1
engl 13 än gewöhnliche Marke ruhig 25 sper Marke 24

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmelädung via Azoren BEmäen

3 Mon 54

New VorkK 2 2 Ohieago 2 2Woelzen p Mai 192 101 Weizen p Mai S
Juli 99 100 Juli 92Mais p la s7 Mais p Mai 461 50

Juli a So Smeb Spring etears 4 10 4 10 Hafer Mai 321 32
Kaffee Fair Rio Nr 7 13 auli 32 32v Febr 10 ,27 10 55 Roggen p Javp s 1 82

10,38 10,62 Sehmalz p Mai 67 80Petroleum in Cases S,90 80 Juli 8,585 9,67
do in New Vork 7, 0 7,40
do in Philadelphia 7,40 40

Tenden Weiren tfallend Mais wilig

Schiffsnachrichten
Hamburg Amerika Linle

Burean in flatle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Batavia von New Vork kommend 5 Febr

7 Uhr 30 Min abends in Hamburg Bethania von Baltimore
kommend 6 Febr 2 Uhr 20 Min morgens Borkum Ritf passiert
Bosnia nach Baltimore 4 Febr 1 Uhr nachm in Boston Cleve
land von New Vork nach lialien und dem Orient 3 Febr Faval
passiert Kaiserin Auguste Viktoria 4 Febr 10 Uhr 15 Min
nachts in New Vork Macedonia von New Orleans kommen
5 Febr 6 Uhr morgens Dover passiert President Lincoln nach
New Vork 5 Febr 10 Uhr 10 Min morgens Cuxhaven passiert
Prinz Adalbert 2 Febr 2 UVhr nachm von Philadelphia West
indien Mexiko Sücdamerika Antonina 3 Februar von Tampico
Bavarta nach Havana und Mexiko 4 Febr 6 Uhr abends von
Coruna Bolivia von Westindien kommend 5 Febr 12 Uhr
mittags Dover passiert Fürst Bismarck von Mexiko und
Havana kommend 5 Febr 2 Uhr nachm von Havre Granada
nach dem La Plata 4 Febr von St Vincent Pallanza von
Mittelbrasilien kKommend 4 Febr 6 Uhr abends von Rotterdam
nach Hamburg Rugia von Nordbrasilien kommend 4 Febr
3 Uhr nachm von Oporto Ostasien Ambria 4 Febr morgens
von Sabang nach Port Swettenham Brisgavia 5 Febr 6 Uhr
morgens von Singapore nach Suez Bulgaria heimkehrend
3 Febr Sagres passiert Sachsen von Antwerpen kommengd
5 Febr 8 Uhr morgens in Hamburg Saxonia 4 Febr 1 Uhr
nachm Von Tsingtau nach Dalny Segovia 5 Febr von Kobe
nach Moji Senegambia 6 Febr 12 Uhr 30 Min morgens von
Cuxhaven nach Malta Sithonia heimkehrend 3 Febr 10 Uhr
morgens Gibraltar passiert Slavonia 3 Febr 5 Uhr nachm von
Hongkong nach Singapore Verschiedene Fahrten Albano
von Persien kommend 5 Febr 5 Uhr 30 Min nachm in Ham
burg Edea von WVestafrika kKommend 5 Febr 6 Uhr nachm
Dover passiert Vergnügungsdampfer Meteor von der ersten

7 Uhr morgens in Genua
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Neueste Dampterdewegungen

Bremen nach New Vork 5 Febr Dover passiert Branden
burg nach Baltimore 4 Februar in New Vork Cassel nach
Galveston 4 Febr in Galveston Sigmaringen nach La Plata
5 Februar in Rotterdam Grosser Kurfürst nach Australien
5 Febr von Port Said Barbarossa nach Australien 6 Febr n
Adelaide Franken nach Australien 3 Febr von Antwerpen
Westfalen nach Australien 4 Febr von Durban Lützgow nach
Ostasien 5 Februar von Gibraltar Wittekind nach Bremnen
5 Febr in Bremerhaven Borkum nach Bremen 4 Febr n
Galveston tſeidelberg nach Bremen 6 Febr Dover passiert
Bonn uach Bremen 3 Febr von Las palmas Zieten nach
Bremen 6 Febr in Genua Göttingen nach Bremen 2 Fehr
von Sydney Goeben nach Bremen 6 Febr von Neapel Derff
linger nach Bremen 5 Febr von Shanghai Prinz Ludwig nach
Hamburg 5 Febr in Hamburg Bülow nach Hamburg 4 Febr
in Colombo Königin Luise nach Genua 4 Febr von Neapel
König Albert nach Genua 4 Febr von New Vork

Oesterrelchischer Lloyd
Bureau in Hoalle Max Lippmann Volkmannstir

Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern
finden statt nach Ostindien China Japan 12 Febr Linie Triest
Kalkutta Bacquehem 16 Febr Linie Triest Bombay Bohemia
25 Febr Linie Triest Kalkutta Moravia 27 Febr Linie Triest
Kobe China

asserständle
bdedemet äber unter Null

i n rerArvoro Braokonpegel 6 Febr T ebr tNedra Oberpogel u 212 2 v
Unberpogel 1,52 1,48 4 sWeissenfols Oberpegol J 443250 2 4Unterpegel 46 70 36 15roh z 7 ba 2,0 10Alsleben Oberpegel 1254 7 1Unterpegel 81 41 76 5de in lKalbe Obnete lis TT Febr ſein Ware

haun 9 D Rosslau 210 8Budweis 0,05 1 Barby 23 8 Ses
haräubite 0,06 Nagdoburg u 71Brandeis 4991 7 Fengermde 2983 1Moelnik 40 57 5 Jirenbrge 42,50 18iemerite J 087 100 Domia 65 F251 3
Avasig 0,50 15 Bouenburg 42 26 7Dresden 74 6 Hohnstrort 215 4Torgau 60 5 BLauenburg T 4247 4Aussig 7 Fabr PDegeolteand plas 60 em Vom Oboerlaut
werdens 49 orn Fall
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